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Das Reich in Rot.

I

Die Geschichtschreiber spaterer Epochen werden ein¬
mal den Kops schütteln, wenn sie wissenschaftlich unsere
Gegenwart zu untersuchen haben. Ein von errenv ze^
nlürbtes Volk weiß nichts Besseres zu tun , als sich
gegenseitig zu zerfleischen. Früher hat man in NeU-
giouskriegen und bei Glaubensverfolgungen . tm Namen
der jeweiligen Religion gewütet . Jetzt sind es
Rationalisten , die im Namen der Nation die schlmiwsts
Sünde wider den heiligen Geist der Dolksgemsinichaft
begehen. Es gibt kaum etwas Antinat,onaleres als
die Bürgerkriegspolitik unserer Rechtsbolichewikem
Schon jetzt brennt ihnen das Kainsmal des vtelfaitigen
Rtal dds auf der Stirn . Wer ist nichtallesunte ^ ^ ^
Mordstahl oder her Kugel dahingssunken ! Ware unser
deutsches Volk politisch geschult, es mutzte klar sehen,
wie es mit uns von dem Tage an unaufhaltsam ab¬
wärts ging, an d»m Walter Rat Henau  an den
Mörderkuacln verblutete . Ern großes starkes lk st
von Hetzern in täglich wachsendes Elei^ gestürzt wor¬
den Herr Poincarö konnte kürzlich feststellen. datz die
Deutschen sich selber das Reich zerstören. Aber das M
b.t* To unendlich Niederziehende in diesen Tagen , catz
"u '„ nicht etwa das Volk wie ein Mann aufstegt uvd
jene terroristischen Kreaturen verjagt , sondern ihnen
vermöge ihrer hinreichenden Verantwortungslostg .eit
Gehör ' schenkt. .

E« kann keinem Zweifel unterliegen , daß eine kraft¬
volle Reichsführung , die zielbewutzt dem Volke einen
Ausweg zeigen würde , unendlich viel auszur,chten ver¬
möchte- Dr . Stresemann  schwankt, und das ist für
einen Kanzler in solchen Tagen wie den gegenwartlzen
das Schlimmste. Auch der Aufruf den dre Re -chs-
regierunq erlassen hat . entspricht nicht voll dem Gebot
der Stunde Er weist allerdtnAs durchaus zutreffend
auf das Ziel hin : Erhaltung der Reichsernheit und
der Ordnung und Sicherheit im Innern . Wer fedoch
die Ziele will , der mutz auch die Mittel angeben , dre
allein zu ihrer Erreichung führen Man we,ss dast d,e
Republik auf das empfindlichste bedroht ist Auch
Herrn Stresemann ist es nicht verborgen , datz die Er-
baltuna der Reichseinheit heute nur in .der republika¬
nischen' Staatsform verbürgt ist. Dennoch vermeldet
der Aufruf den Kanzler und Reichspräsident gezeichnet
baben das Wort : Republik. Es ist richtig, datz die
Gegner der Republik unbelebrbar sind, aber gerade
darum mutz man sich in Notzeiten entschlossen auf die
Kreise stützen, die politisch einsichtig genug sind, die
Motwendisfeiten der Stunde zu erkennen , Jene
pbcmtasieerfüllten Köpfe, die heute noch Nicht einmal
willen datz eine Rechtsdiktatur und eine Gefährdung
der Republik das Elend nicht beseitigt , sondern ver¬
tausendfacht . können auch nicht durch schöne Ausrufe zu
einer bestenfalls lahmen Neutralität gebracht werden.
Wohl aber mutz man alle diejenigen ausrufen die be¬
reit sind, das Vaterland auch gegen einen verblendeten
inneren Feind zu schützen Hier enthalt der Ausruf
der Reichsregierung eine Lucke. Zum Muck wird sie
von den Parteien ausgefüllt . Der Aufruf der Deut¬
schen demokratischen Partei weist mit Recht daraufhin,
datz es um die deutsche Einheit geht. Er wendet sich,n
erster Linie an alle Deutschen, im besonderen aber an
die Republikaner und Demokraten . Zugleich aber weist
er praktisch daraufbin . datz man die Republik m solchen
Zeiten nicht mit Aufrufen und Resolutionen schützen

der Tat ist es nur wenigen bekannt , worum cs
geht. ' Wer die Lebensmittelkrcmoalle in diesen -ragen
in den Gressstädten beobachtet bat , wer die deutscG
nationale Presse ganz genau verfolgt , der weiß. ratz
man ganz offen mit dem Bürgerkrieg spielt . In Berlin
wurden die Erwerbslosen systematisch von dunklen Sud-

D-rbr -Ii-r unrnrfjm G-r- chi.
U6e'- die Zurückhaltung von Mehl wissen am
besten datz Graf Westarp  es war der tut
Reichstag feststellen zu müssen glaubte , datz m diesem
Winter das Volk bei vollen Scheunen oerhungern
werde. Aber es ist zwecklos, den dunklen Vottover-
fübrern Moral predigen zu wollen. Für , sie „ t ihr
Treiben ' nur dazu da . die Putschneigungen m den Krei¬
sen ihrer waffengeübten Bundesgenossen zu erhoben.
Denn wenn jene jungen Leute , die durch den Krieg
moralisch entwurzelt sind. von. elner Zuruckschraubung
unserer politischen Entwicklung aus den Vorkriegsstand
eine Wiederbeschäftigung erhoffen, so handeln sie , n
größerem Zusammenhang ., Es ist notwendig , sch dap
M vergegenwärtigen . Die Regienmg hat die oberste
Pflicht, die Notstände abziistellen. es möglich sein
konnte datz plötzlich der Brotpreis so ungeheuer ' N d,e
Höhe schnellte ist heute noch schleierhaft. Aber darüber
hinaus mutz von amtlicher Seite den^ Bürgerkriegs-
Hetzern mit Energie entgegengetreten werden.

«« » wes der lelstegletw.
Berlin . 7. Nov. Um die zur Behebung der äußersten

Not des Belkes nötigen Devisen  für die Entfuhr
unenibebrlichen Lebensbedarjs insbesondere für dt«
treibe - und Fettrufuhren , zur Verfügung zu ballen , bat Nw
die Reichsregierung trotz der schwersten Bedenken eni-
schlt lsen. die Deviienabgabe  aus der Grundlage « r
Brotveriorgungsabgabe  sofort noch «rnmal zu
erheben . Als Gegenleistung wird die neue Eoldan-
leibe  gewährt werden. We' tere Devisen sollen durch die
Ausfuhr einer beschränkten Menge  Z ucker
beschafft werden. Di« Not des Volkes zwingt zu diesem
Schritt , um durch die Ausfuhr Devisen , zur Beschaffung von
Getreide und Fett zu erlangen . Die,für den Gebrauch als
Mundzucker unentbehrliche Menge bleibt tm Jnlatw . Beide
Mahnabmen werben eine wesentliche Entlastung des
Devise umarktes berbeiführen.

Zur vorläufigen Festigung des Kurses der Vapiermark
und zur demnächstigen Herstellung eines , festen Verhältnisses
der Vaviermark zu dem wertbeständigen Wert hat die
Reichsregierung in Ergänzung ihrer bisherigen Entschnevun-
gen folgendes beschlossen: Alle Vorbereitunge -n stnd ge¬
trosten worben , damit bie Rentenbank mit der Ausgabe
der Rentenmark am 15 . November  begannen
kann. Von diesem Zeitpunkt ab wird der Bedarf des
Reiches nicht mehr durch Neuberstellung von Paoiermar-
gedeckt werden. Die Papiermarkinflation wird damit .ih-
Ende erreichen. Die dann feststehende Menge an Vavrec-
mark fill gegen Eoldanleibe des Reiches ernaetaufcht wer¬
ken kennen. Zu diesem Zweck wird einer besonderen Stelle
eine M' t Sicherheiten ausgestnitete Goldanlerhe des Reiches
zur Verfügung gestellt werden . Der Kurs , »n dem d-c
Vapiermark zunächst eingelöst werden soll, wird iestgesetzi
wetden unmittelbar nachdem die Rentenbank in Kraft ge¬
treten sein wird Die in der Rentenbankverordnutr « vor¬
gesehene Möglichkeit ber Einlösung von Reicksfchatzanwei>
iuiigen mit Rentenmark bleibt daneben bestehen. Damit
bleibt zugleich die Möglichkeit osten. .Paviermark in
Rentcnmark einzutauschen.  sobald dre dafür er¬
forderlichen Mengen an Rentenbankscheinen bergestellt lind.

Berlin . 7. Nov. E ' ne Verordnung ,̂ über die D e r -
vilichtung zur Annahme von Reichsmark bet
In länd saei ckäfiert  verbietet . den Abfchtuh oder Sic
Eriiilluvg von Verträgen über die Lieferung von Waren
oder die Bewirkung von Leistungen zu verweigern , weil dre
Zahlungen in Reichsmark erfolgen Sie vervslichtet
alio zur Abgabe von Waren gegen Reichs¬
mark  aub auf Gnind der bestehenden Verträge . Dte Ver¬
ordnung bestimmt weiter , datz Reichsmark zu dem Werte in
Zabliing genommen werden mutz den ste nach dem amt¬
lichen Kurs der Berliner Börse hat . Im Einzekbandel und
bei Zahlungen an öffentlichen Kassen ist dr« Berliner
Mittellurs -Auszablung New Bork matzgebend. . Geschäfte,
bie hiergegen verstotzen. sind nichtig  und mit schweren
Strafen bedroht. Die Verordnung findet keine Anwen¬
dung aus Geschäfte, bei denen nach der Devisengesetzgebung
Zaklungen in ausländischer Währung gefordert werden
düsten . Die Verordnung tritt mit dem Tage der Der-
cstentllchuug durch die Presse in Kraft.

Berlin b. Nov. Zu den halbamtlichen Mtteilungen
über die Retmatznaknnen der Reichsregierung teilen die
Blätter ergänzend mit . dah die Mahnabmen ergriffen wor¬
den stnd. um die vitalen L e b e n s i n t e r e f f e n des
deutschen Volkes zu wahren.  Dre weitere De-
ichaisting von Devisen ist unbedingt nöt ' g. um die zur Er-
itäh ' ung der Bevölkerung notwendigen Lebensmittel einzu-
fülren . Weiterhin muh der letzte Rest von Wert,
den Reichsmark noch bat . gestützt rverden . Besonders
schwer strl dabei die irostfose Lage im Ruhrgebiet ins Ge¬
wicht wo die Zahl der Arbeitslosen auf 2 Millionen an¬
gewachsen ist. di« vom Reich erhalten werden müssen. Die
Reichsregierung glaubte deshalb nicht sofort den Ern-
lösungskurs für die Vapiermark festfetzen zu können, weil
stch noch nicht annäbernd übersehen läbi . wie grob bis zu
dem Tage an dem die Ausgabe der Rentenmark begonnen
werden kann, der Pauiermarkumlauf sein wird . Die. neue
Eoldanleibe.  die zur Einlösung der Vapiermark
d' -ncn soll soll !n böbe von 300 Millionen Goldmark auf¬
gelegt werden. Aus der neuen Devisen ab gäbe  hofft
man wie beiin erstenmal , etwa 125 Millionen Goldmark
zu bekommen. Wie viel Devisen aus dem ZuckereMrt
e-rkommen werden, läht stÄ noch nicht übersehen. Man
denkt daran , etwa 3 Millionen Donvelzentner zu ervor-
ticitn . was an Devisen etwa 80 Millionen Goldmark Ein¬
bringen würde

Die Rentenmark.
Berlin . 8. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Zur Be¬

urteilung  der Frage der Renten -markausgade und
der dann auch von den Reichsbehörden eingeführten
Goldmarkrechmmg im Reichs-Haushalt erfahren wir fol¬
gendes ' Die Rentenmark wird unter anderem
Scheidemünzen  ausgeben , die schon jetzt zum größ¬
ten Teil fertiMestellt stnd. Es ist vorgesehen, daß auf
den Kopf der Bevölkerung eine Mark in Rentenbank-
Sckieidemünzen ausgegebe'n wird . Der Haushaltsplan
des Reiches in Gold steht für das Jahr 1924 in seinen
Hauptlinien fest. Indessen sind für die Überyang -zeit
die notwendigen Maßnahmen bereits getroffen worden

Eoldanleihe und Rentenmark im besetzten Gebiet nicht
zugelassen.

Main, . 8. Nov. Das ..Echo du Rhin " stellt fest, dah
die Abschnitte der Eoldanleibe und die Rentenmark im be¬
setzten. Gebiet nicht in Verkehr gebrockt  werden
dürfen . Stmicktlich der Goldanl -rb- war das Verbot be
kaunt . Bezüglich der Rentenmark erübrigt sich ern Verbot,
da di« Rentenmark im besetzten Erbtet nicht etngefubrt wer¬
den ioN

we füünmm der negoüoen seife.
as . Berlin , 8. Nov. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Das Neichskabinett hat sich gestern
zu wichtigen Beschlüssen auf dem Gebiet
der Währung  durchgerungen . Die Verhandlungen
mit den S a chv e r st ä n d i g e n, von denen jeder, wie
ein Bericht des Kanzlerblattes unlängst feststellte, der
Ansicht war , daß die Verwirklichung des von den an¬
deren vertretenen Planes katastrophale Folgen haben
müsse, haben dazu geMrt , datz man von dar F e st-
setzung eines festen Einlösungskurses
für die Papiermark  zunächst noch abgesehen
hat . Die Notenpresse mutz nämlich noch mit Hochdruck
weiter arbeiten , denn noch sind geradezu ungeheuer¬
liche Srtmmen für die Arbeitslosen i mR uh r-
gebiet und auch am Rhein  zu zahlen . Die Ver¬
handlungen über die Wiederaufnahme der Arbett im
Ruhrgebiet haben leider noch immer nicht zu einem
Ergebnis geführt und so sind zurzeit etwa 2 Rkilliouen
Erwerbslose rm Ruhrgebiet zu unterstützen . Die Er¬
haltung dieser 2 Millionen Menschen ist der Punkt , an
dem jede Währungsreform scheitern  mutz,
ilnd für die Durchführung der Sanierungsmagnah :nen
Es dem Gebiet der Finanzen ist daher der weitere
Verlauf der Verhandlungen über die Arbeitsausnahme
rm Ruhrgebiet von entscheidender Bedeutung.

Uw aber zu dokumentieren , datz di« Prrpiermark,
die ja seit gestern auch in Kopenliagen und Budapest
nicht mehr notiert wird , niemals ganz wertlos werden
soll hat sich die Regierung entschlossen, eine E m l s.
sion von 300 Millionen Goldmark-
Goldanleihe  für den Umtausch der Papiennmck
bereit zu stellen. Der E -nlösungskurs wird naturl -ch
davon abhängen . welche Papiermarkfummen bis zum
15. November, dem Tag . an dem nun endlich mit der
Avsaate der Rentenmark gerechnet werden kann rm
Umlauf sein werden . Er hängt also im wesentlkchen
davon ab, in welchem Tempo die Notenpresse rn den
nächsten acht Tagen noch lausen wird . Alles in allem
haben wir es hier mit

einer Zwischenlösung

zu tun . weil die Verhältnisse eine endgAtige Lösung
noch nicht zulassen.

Inzwischen kriselt es immer lustig weiter . Wenn
auch der gestrige Tag wenigstens eine Klärung
nach der negativen Seite  gebracht hak. D,e
Bayerische Volkspartei,  deren Eintritt m die
Negierung man gestern in Kreisen , die der Reichs¬
kanzlei nahestehen, als wünschenswert bezeichnet̂ hat
stch offiziell Herrn Dr . Stresemann versagt . Auch, der
gestern aufgetauchte Gedanke et ner Verbreit^
runa der Re gi eru n gsko al 111on n ach
rechts  kann heute al s e r l ed i gt gelten Me näm¬
lich die volksparteiliche „Zeit " mitteilt , hat sich letzt mtt
arößerer Deutlichkeit als bisher erkennen lassen, datz
die Deutschnationalen den Eintritt in das bürgerliche
Kabinett nur dann mitmachen wollen , roenn das
Reickskanzleramt in andere Hände kommt. Im Laufe
des Dienstags hatte eine Besprechung des Reichs.ags-
abgeordneten Hergt  mit dem Re ' chsknzlsr stattge¬
funden. in der der deutschnationale Fraktionsful ^ er
die Ansicht seiner Partei zum Ausdruck brachte. Die
Deutschnationalen gingen offenbar davon am- datz
eine Fühlungnahme mit dem gegenwärtigen Kabinett
nur zu dem Zweck erfolgen könne, um den
Übergang zu dem autzerparlamentarischen Direktarium,
das die Deutschnationa 'len anstreben , zu ermöglichen.
Offenbar fehlt aber noch der Mann , den die Dcursch-
nationalen an die Spitze stellen wollen . Es versteht
sich von selbst, sagt die „Zeit ", daß «n^ sichts dieserSmltuna die Verhandlungen m dieser Richtung zur
Unfruchtbarkeit und Ergebnislosigkeit verurtmlt sind.
Der Abmarsch nach rechts ist also Herrn Dr o  t r e se-
mann  unmöglich gemacht und zum Überflug meldet
sich auch noch der R e i chs l a n d b u n d, der erklärt,
datz di» Regierung Stresemann „nicht das Vertrauen
des Nährstandes besitze" und datz diesem nur eine Re¬
gierung genehm sei. die „stch bewutzt̂ anf d,e Kräfte der
nationalen Bewegung und der bodenständigen Land¬
wirtschaft stützt". Diese Regierung , oder besser gesagt,
^  Rechtsdiktatur
zu erreichen, sind starke Kräfte am Werk, wobei de:
Putschgedanke immer mehr in den Hintergrund tritt.
Ob Herr Dr . Stresemann mit seinem Rumpfkrbinett
dieie Einflüsse zu überwinden und sich zu behaupten
vermag, ist eine Frage , die zu bejahen mehr Optimis¬
mus erfordert , als wir aufzubringen vermögen?
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M bayerische Loüspartel lehnt ben Eintr'll
in bass.abinett ab.

München. 8. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Der Arbeits¬
ausschuß der Landesvorstandsschast der Bäuerischen Volks-
vartei . der gestern unter Anwesenheit des Ministerpräsi¬
denten Dr. v.- Knilling  zusammengrtreten war . bat.
veranlagt durch die Gerüchte daß sich der Reichskanzler
Dr . ?tre ! emann  lim eine Unterstützung der Dayen-
schen Vrlksvartei für die Reubildung seines Kabinetts be¬
mühte . den einmütigen Beschluß gescißt bat . die Reichstags-
fraklion telegraphisch zu benachrichtigen, daß sur die
Bäuerliche Bolksoartei eine Beteiligung an einem Kabinett
Strelemann aus sachlichen und aus persönlichen Gründen
nicht in Frage kommen könne.
Die Bolkspartei für Erhaltung der großen Koalition

in Preußen.
Berlin , 8. Nov. Wie der „Berliner Lokalanze'ger"

hört , ist die Fraktion der Deutschen Bolkspartei im
preußischen Landtag  zu der Überzeugung ge¬
kommen, daß die große Koalition in Preußen auf¬
rechterhalten  werden muß.

Eine Besprechung der Zentrumspartei.
Berlin . 8. Nov . chEig. Drahtbericht .) Die „ Zen¬

trumsfraktion des Reichstags hielt gestern eine längere
Sitzung ab, in der die Verhältnisse im Rhein¬
land besprochen wurden. Beschlüsse wurden nicht ge«

^ ^Der Zentrumswbgeordnete Höhner (Hessen -Nassau)
ist in der vergangenen Nacht nach dreiwöchigem Kran¬
kenlager im Alter von 40 Jahren verstorben.

Deutschnationale Interpellationen.
Berlin , 8. Nov . Die deutschnationale Fraktion des

Reichstags , die gestern ibre Beratungen über die politische
Lage fortgesetzt bat . bat die Einbringung einer Inter¬
pellation darüber beschlossen, was die Reichsregierung zur
Einschränkung  der immer mehr anwachsent̂ n
Arbeitslosigkeit  zu tun gedenke, und ob in dreier
Hinsicht besonders die Kultivierung der großen Odland-
flächen in Angriff genommen worden ist. Weiterhin wird
nach der Verwirklichung der Arbeitsdien st Pflicht

gefragt . Rene badisch « Staatspräsident.
Karlsruhe . 8. Nov. (Eig. Drwhthericht.) Der

badische Landtag hat gestern seinen bisherigen Präsi¬
denten Dr . B a u m g ä r t n e r (Zentr .) wiedergewählt
und darauf mit 55 Stimmen den Finanzminister
Köhler (Zentr .) zum Staatspräsidenten und^ Unter-
richtsminister Hellpach (Dem .) zu dessen Stellver¬
treter gewählt.

Eine französische N ote über die Vorgänge
in der Pfalz.

Berlin . 8. Nov . Aus Anlaß der belangen Vorgänge
in der Bialz batte der deutsche Geschäftsträger der iranzosi-
schen Regierung seinerzeit eine deutsche Protestnote über¬
geben. Hierauf ist eine Antwort des Herrn Poincarö
eingegangen , in der es u. a . beißt ' > • ,

Die Schwierigkeiten , denen die Pfalz gegenwärtig aus-
grfetzt ist. ünd keineswegs auf das Vorgeben der französi¬
schen Behörden zuriickzufübren. sondern einzig und allein
aus die schwere Beunruhigung , die in Deutschland die Folge
des palliven Widerstandes ist. Es muß insbesondere be¬
achtet werden , daß die inneren Ereignisse in Deutschland
aus der letzten Zeit die Pfalz in eine unentwirrbare Lage
briugen . wodurch die Beunruhigung der pfälzischen, Be¬
völkerung vcllig erklärt wird . Ebenso wie d,e französische
Regierung sich den D >-rLereitungen vöülg fern gebasten
hat . di« zur Auslösung der Sevaraiistenaktion geführt
haben , und ebonio wie ste den Ereignissen in der Rbein-
provinz ferngeblieben ist und auch sernbleibsi. ebenso wenig
kann sie irgend ein« Verantwortung übernehmen für die

v Entschließungen . di« in voller Freiheit von der pfälzischen
Bevölkerung gefaßt worden sind.

Die Eisenbahnen im besetzten Gebiet.
Düsieldors. 8. Nov. Wie Hamas meldet , halben die fran-

zMichen Behörden bei der deutsöien Regierung 3 0 0 0 0
Eisenbahnwaggons angesordert.  die zu Beginn
der Rüdvbcisetzungabtransvortiert wurden und deren Fehlen
die Wiederaufnahme eines normalen Verkehrs unmöglich
machen. Di« Reichsregieruirg hat sich bereit erklärt . Sach¬
verständige  zu entsenden , um mit General D e g o u t t e
die Frage zu prüfen ._ '

Staatstheater.
(Kleines Hau s.1

„Nach Damaskus " (1. TeM von Ausult Strindberg.
In Szene gesetzt von Dr . Wolf von Gordon.

In Strindberg finden wir den Dooveldrang des Men¬
schen nach Genuß uiid nach Erkenntnis personifiziert . Er
mochte die ihm gelsetzten Schranken überspringen und gleich
Gott werden . Er hatte sich wie Goethe in allem Wißen
umberg«trieben . war inimer unbefriedigter und geauälter
zurückaekommen. und wie das Wissen, Io versagte ihm die
Hingebung an die Natur , die volle Lebensbarmonie nacht
minder . Die Dinge aber rächen sich an dem. der alles willen
will , so sab sich Strindberg . zermürbt durch CchlLsal« und
Enttäuschungen schmerzlichster Art . von lauter Haß und
Feindeswillen umgeben . ..Jnserno " beißt das Bekenntnis¬
buch. in dem der Verzweifelte die Binden von feinen
Wunden reißt . Ein Seiltor blieb ibm noch offen, das Tor
der Kirche. ..Nach Damaskus " schildert in einer Reibe
tkizzenhaiter Bilder , wie der Zweifler gläubig wird . Diese
Bilder sind eine Obiektivaiion seines Seelenzustandes in
den verschiedensten Phasen und zeigen mit dem Verlach
knappsten dramatischen Ausdrucks, wie es in dem Herzen und
Gehirn eines Mensä -en auslloht , der . zwischen Genie und
Irrsinn taumelnd , die Welt nicht mehr versteht, und ge¬
peinigt nach Gott ruft . Wir erleiben Szenen , in denen ein
Mensch leine Not und Verzweiflung berausschreit . Szenen,

.die sich gelegentlich zu einem Weltbild von grausiger Tragik
erweitern . Orvbifche Wersheitswort « klingen an und es
orgelt von Menschenleid, von Irrtum . Grauen und Schicksal.
Ein titanischer Trotz wird so klein, daß ibn tedes Din« er¬
schreckt und Harmlosigkeiten , zu Greuel wesen werden. Unter
Qualen erringt der „Unbekannte " di« bittere Erkenntnis von
seiner Belanglosigkeit , es regt sich Selbstkritik und Verständ¬
nis für andere . Der Dünkel weicht, er ist ein Mensch unter
Menschen geworden , wenn auch seine kirchliche Bekehrung
noch problematisch bleibt . — So weit es die besonderen Be¬
dingungen und Möglichkeiten des Werkes erlaubten , ward
Erschütterung erreicht . Das Grauen und die Seligkeit des
Menschieins der Wahnsinn und die Wonne »es Ringens
nach der Erkenntnis letzter Zusammenhänge wurden tief emp¬
funden . Die Komik mancher Szenen blieb dabei nicht unbe¬
merkt . wenn z. B . der Unbekannte Gott wegen eines ent¬
täuschenden Briefs wortreich schmäht. Dieser angsbliche
Faust wird dann trotz grober Geste sehr winzig und wirkt säst

kei Giiiiistf®»er MsiM in» Inzen.
Weimar . 7. Nov. Das thüringische Prelleamt teilt

mit : Die ihüningische Regierung ist bei den zuständigen
Regterungsstclleu in Berlin persönlich gegen die Art
des Einmarsches der Reichswebrtruvoen in
Thüringen  vorstellig geworden , da hierzu keine Veran¬
lassung vorliege . Daraufhin bat der Reichswehr-
minister  der thüringischen Regierung geantwortet , der
Auftrag des Generals Reinhardt  laute dabin.
Thüringen mich gegen jeden Einsall von Banden von aus-
wäris zu schützen. Er sei der Überzeugung, daß di« Schutz¬
polizei und die Reichswehr zu dieser Aufgabe völlig ge¬
nügen . daß daneben aber bewaffnete Organi¬
sationen unmöglich  llnd . weil ste eine Geiabr für
di« Bevölkerung und die Truppen bilden.

Eine Bekanntmachung an die thüringische Bevölkerung.
Erstirt . 7. Nro . Folgende Bekanntmachung an Die

thüringische Bevölkerung wird heute veröffentlicht:
Zahlreiche Hilferufe  der thüringischen Bevölke¬

rung aller Schichten zeugen von Gewalttätigkeiten und
ungeleplicben Einariffen in das Wirtschasisleben durch
die kommunistischen Hundertschaften.  Trotz
dcs ausdrücklichen Derboies der Reichsregierung und ' des
beauftragten Militärbefeblsbabers bestehen diese Ver¬
bände weiier und betätigen sich in einer Weis«, die ' iir
d' e Autorität des Reiches und der vollziehenden Gewalt
unerträglich ist. Der Militärbefehlsbaber des Wehrkreis¬
kommandos 5 bat mich beauftragt , im Freistaat Thüringen
mit der mir zur Verfügung stehenden Truove alle Maß¬
nahmen zu treffen die zur Aufrechterbaltung der , Rübe
und Ordnung im Lande nötig llnd und die Durchführung
der Befehle des Inhabers der vollziehenden Gewalt zu
gewäbrleistkn . Hierzu wurde die thüringisch« Landes-
volizci mit den staatlichen und kommunalen Pali ; »!'
organen im Freistaat Thüringen mir unterstellt und,er¬
hält non mir die erfalderlichen Befehle. Die zu tr .-sten-
den Maßnahmen richten stch nicht gegen die ordnungs-
fiebend« Bevölkerung ich vertraue vielmehr auf deren
Mitwirkung . Auf der anderen Seite wird rücksichts¬
los jeder Wider st and.  der sich meiner Truvve und
der Landesnos :zei entgegenstellt , mit allen zur Verfügung
stehenden Machtmitteln gebrochen werden. In Erkennt¬
nis der schweren Notlage , in der llch der überwiegend:
Teil der Bevölkerung defindei . werden die Truvven dem
Lande nickt zur Last fallen . Sie führen ihre Vervslegung
mit llch. Die mit der mllitärischen Leitung an Ort und
Stelle beauftragten Befehlshaber handeln in meinem
Namen . lGez.l Halle. Generalleutnant . Kommandeur der
3 Kaoalle -iedivision . Für die Richtigkeit ' Der Chef des
Stabes : (Gez.) Livvnius . Motor.

Eine Regierungskrise in Thüringen.
Weimar , 8. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Im Zu-

scrmtnenhattg mit dem Vorgehen der Reichswehr zur
Wiede,Herstellung der Ruhe und Ordnung in Thürin¬
gen ist eine Regierungskrise akut  geworden.
Die Landtagsabgeordneten sind telegraphisch einbe¬
rufen worden.

Eine amtliche Layerische Erklärung.
Koburg . 7. Neu . (Eig . Drabtbericht ) Amtlich  wird

erklärt daß durch falsche und übertriebene , vielleicht auch
^önwili 'ge Natbnicbten die ilbet Bayern in ben Nachbar-
staaten verbreitet wurden Thüringen llch zu Maßnahmen
habe verleiten lallen , welche die bayerischen Behör¬
den  zu einer Grrnzbeobachtnng und Grenzsicherung
nötigten . Diese Erenzllcherung liegt unter der Leitung der
Zlnilb -borden ;n den Händen det Landesoolizri . die durch
verfallungslreu « Notbclier verstärkt wurde , da insgelamt
für das Koburger Gebiet nur 150 ordentliche Landcsvoll-
zistcn zur Birfüoung stehen. Schon begrifflich schließt der
Charakler der Maßnahmen den Gedanken eines Übergr -ns
in die Hoheitsrechte anderer Länder aus.
Sachsen ruft die Entscheidung des Staatsgerichtshofs an

Dresden . 7. Nov. Die Nachrichtenstelle der Staats-
kanzlei teilt mit ' Die IäcfifiM>e Regierung bat wegen des
Vergehens der Neichsregierung und des Reichsvröiidenten
gegen das Ministerium Zeigner . wegen der Amtsenthebung
der bisherigen Minister durch den Reichskornmillar sowie
wegen des Verbots des Zusammentrittes des Landtags am
80 Oktober die Entscheidung des Staats-
g e r i cht s b o i s über die Dcrfallungsmäbigkeit dieser
Maßnahmen angerufen.

Verschiebung der sächsischen Eemeindewahlen.
Dresden . 7. Nov. Di« Wahlen der Gemeinde-

verordneten  in Sachsen die für den 11. November cm-
bercumt waren , wurden aus Grund der in § 210 der Gr-
meindenerordnuog dem Ministerium des Innern erteilten
Ermächtigung . mit Rückstcht aus die derzeitigen politischen
Berbältnille auf den 13. Januar verlegt.

hysteriich. Vieles von dieser lechzenden SehMucht und diesen
irren Kämvicn gebt uns an . und dunkle Bezirk« des eigenen
Inneren scheinen ans Licht gerissen: doch ist auch di« trank-
baite Reizbarkeit eines Übernervölen den praktischen Lebens-
notwendigleitcn gegenüber reichlich ringenistet . Aber das
menschlicki« Ringen bleibt immer ergreifend und der De-
kennermut . der all« Hüllen verschmäht, erzielt bestürzten,
Roiveki. zumal llch Strtndbergs dichterische Kraft nicht
selten zu überwältigender Größe erlxbt.

Die Jnszenierrm « Dr . v. Gordons betonte den Charak¬
ter des Bistonären . Die Bilder der 17 Stationen huschten
gespenstisch vorüber und machten alle suggestiven Wirkungen
des Werkes lebendig . Hoher läßt llch die Ausdruckskraft
eines Bühnenbildes bei nahezu entwester Gegenständlichkeit
nickst steigern. Lothar Schenk von Travv  mag hier seine
Verdienste habcm. An«ust M o m d e r gab den „Unbekann¬
ten" voll eindringlicher Menschlichkeit: das war der gehetzte
„Sohn einer Magd ", der »nalcich Titane . Grübler . Künstler
und Besessener ist. alles in allem , der geveinigte . gottsuchend«
Mensch Die „Dame " Tbila Hümmels  war immer lobr
mild und aus leise Wirkung sein abgetönt . Ausgezeichnet
bildkrästig der ironische „Bettler " und ernste „Konfellor"
Paul W i e g n e r s. überraschend war die darstelleriiche
Kraft Kurt Seblnicks  als „Arzt" , und Marga Kuhn
sowie Friedrich P r ü t e r als „Mutter " und ..Großvater"
hielten den Stil des Abends wirksam scsi. — Die Leistung
des Regisseurs und seiner Künstler ist von evhebsichemAus¬
maß : die Schwierigkeiten des Werkes wurden loielend be¬
wältigt . jedenfalls erfalareicher als in einer entmutigenden
Aufführung des Leffingtbeaters . die seinerzeit «indruckslos
verlief . Auf den zweiten und dritten Teil , di« noch un-
dramatischer sind als der erste, darf man gespannt sein.

Uleine Lstronik.
Theater und Literatur . Der Frankfurter Magistrat hat

dem Frankfurter Lokoldichter Adols Etoltze eine Ehren¬
gabe  von einer Billion überreichen lassen.

Wisienschaft und Technik. Auf der Stern >warte Kasan
in der russischen Tatarei nt von dem ruistichen Astronomen
Dubiago ein großer Komet  am südlichen Simmel entdeckt
worden. Der neue Komet stcbl im Sternbild des „Schiffs"
ist von der 8. Größenklallc . also vorläustg nur im Fernrohr
sichtbar und bewegt sich tiefer nach Süden . Erst weitere
Beobachtungen werden darüber Aufschluß geben, ob der
Komet Heller wird und llch der Sonn « werter nähert.

slinirel®»nt oec MneiMüle» sM.
Paris . 7. Nov. über die Derlmndlungen . die die sran-

zällsitze Reg :ernr .g über die Einrichtung eines Sachoerstän-
digcnausschulles kllhrt. schreibt der „Petit Parisien "., weil
Patncarö die Gefahr einer zu allgemeinen
Formel  erkannt habe . habe . er von der britischen Regie¬
rung verlangt , in zwei Punkien den Te^t der vom ForeiM,
Off ce ansgearheiteten Einladung zu oräzisieren. Man
lnbc diele Forderung als einen Beriuch bingestellt . die
Arbeiten der Sachverltändinen zu beschränken. Nickis ]ü
falscher. Die französische Regierung habe niemals daran
gedacht, dieser llnteriuchung auch nur die geringste Ein¬
schränkung aufzuerlegen . Man wolle sehr einiack. daß der
Vertrag von Versailles,  der die einzig« Rettung
für Deutschland sei. beachtet werde. Dies lei das einzige
Ziel im Laufe des Meinungsaustausches mit London und
im Lauf « der Verhandlungen des französischen Botschafters
in Wash ' ngton gewesen. Man habe also fällchlicherweise
rcn zwei Vorbehalten ge!vro.ben.

Trab dicstr Erklärung weist das Blatt darauf bin.
daß die Gesamtsumme der d e u t s ch en B e r v f I i ck-
tungeri unberührt  und die Prüfung der Zahlungs¬
fähigkeit Deutkchlands auf zwei oder drei Jahre llch er¬
strecken soll Das Blatt weist ferner darauf bin . daß dir
Rechtmäßigkeiit der Ruhrbeketzung  von den
SachverltänLigen nicht in Frage yestellt werden könne,
ebenso wie auch die von den franzölllchen und belgikchen
Behörden in Deutschland mit den Industriellen abge-
schli' ssencn Verträge und d'« von ihnen getroffenen Maß¬
nahmen . Alle diese Punkte könnten nicht im Lause einer
Konferenz ron Persönlichkeiren angeschnitten werden , die
nur rein beratenden Charakter hätten . Dies« Argumenre
seien in London und Washington vorgelegt worden . In
beiden Fällen leien ste von Bemerkungen über überaus nutz-
br ' ngemve Arbeiten begleitet gewesen, die die Sackver-
ständigcn dadurch leisten könnten, wenn ste eine Bilanz
Deutschlands einschließlich des Ruhrgebieies hinstchtlick der
Finanzen ausstellen würden , wohin die Kapitalien gelangt
leien und wie man dazu kommen könne, die Wäbrungs-
und Wirtschaftslage Deutschlands zu sanieren . Co würden
bre Arkeiren dem Geiste und Buchstaben des Versailler
Vertrages entlorecken.

Amerika wartet ab.
Paris . 7. Nov. Der „New Pork Herald " berichtet aus

Washington,  daß die amerikanische Regierung jetzt
eine ab wartende Haltung einnimmt.  Die fran-
zöstkche Antwort in der Frage des Snchverständtgenaus-
schulles wird für Donnerstag erwartet . Offiziell sei gestern
im Weißen Haus erklärt worden, daß die Vereinigten
Staaten keinen Versuch za mackren beablltigen . Europa ibre
Hilfe oder Ratschläge aufznzwingen. Wenn Eurooa nicht
wünsiche. daß man ibm zu ieinen gegenwärtigen Schwie¬
rigkeiten Beistand leisten würde, würden die Vereinigten
Starrten obgleich .wider Willen , llch bmmit absinden . daß
nickts gefchebe. Amerika wünsche jedoch, daß die übrigen
Nationen erfübren . daß es sein Bestes getan  babe.
Diese Erklärung werde als eine Vorbereitung darauf auf-
geroßt, daß die Vereinigten Staaten gegebenenfalls den
M 'ßersolg der Hugbes -Vvrschläge. betr . ein einmütiges
Vo:geben der Alliierten , festzusctzen hätten . Man nehme
>n Washington an . daß Paincarö  nach seiner letzrrn
Rede ivdgültig darauf fcstgelegt sei. - die Enauete einzu-
kchränken und seinen Standvnnkt nicht zu verlallen . Im
We' ßcn Haus sei gestern bestätigt worden, daß die Ver¬
einigten Staaten nur auf einWori von Berlin
warteten,  um Deutschland mit Nahrungsmitteln zu
unterstützen.

Präsident Coolidge fordert zur Geduld auf.
Paris . 7. Nov. Zuständigerseits wird mitgcteilt . es

sei nichts bekanntgervorden . was die Hoffnungen auf die
endgült ' gk Vereinbarung bezüglich amerikanischen Teil¬
nahme an dem Reoarationsvroblem zerstreuen könnte, wenn
auck ein weiterer Austausch  von Mitteilungen
zwischen Washington und Paris abaewartet werden mülle.
Präsident Coolidge  fordert »ur Geduld aus . Die ameri-
kanisck« Regierung ist bereit . Eurova ihr« besten Ratschläge
zu geben. Wenn di« europäische Eeistesverfallung aber
derart -' st. daß Eurova den Rat verwirft , so sind die Ver¬
einigten Staaten nach der Auffallung Coolidges machtlos.

Amerikanifchr Hilfe für Deutschland.
New Port , 7. Nov. Nach einer Meldung aus

Washington  beschäftiZt die Frage einer ausge¬
dehnten Hilfe für die Bevölkerung Deutschlands die
a m t l i che n K r e i s e. Es wird als wahrscheinlich
angesehen, daß der Präsident an den im Dezember zu-

-saminentretenden Kongreß eine besondere Bot¬
schaft  richten wird , worin er ähnliche Maßnahmen
Vorschlägen wird , wie sie für die Hilfe in Rußland in
der letzten Tagung des Konyresies beschlossen wurden.
Damals wurden 25 Millionen Dollar für den Ankauf
von Nahritngsmitteln bereitgestellt.
Die amerikanischenEntschädigungsansprüche für die

Torpedierung der „Lusitania".
London . 7. Nov. Der gemischte Ausschuß für die Ent-

schädinungsarkprücke genehmigte die ameri-kauiscbe Forde¬
rung gegen Deutschland wegen Ersatzes von Verlusten von
Mevschenleben. Gesundlieitslchädigungen und Eigentums-
ver!rtzunge>n infolge der Torpedierung der ..L u li¬
la  n i a". Nach den vom Ausschuß niedergelegten Grund¬
sätzen werden die Ansprüche in Höhe von 22 000 000 Dollar
für Verluste anläßlich des Unterganges der „Lulltanür ge¬
nehmigt . dagegen find 345 Millionen Dollaranfprüche wegen
Ersatzes für Kiiegsrillkoverficherungsorämien . die von den
amerikanischen Reedern bezahlt worden llnd. abgelebnt
worden . _ _ __ __ _ _____

DerB:oje6 gegen Me IDOrtet motoirfis.
Lavsannr . 7. Nov . In der heu-tigen Vormtttagssitzung

des P --ozelles gegen die Mörder Worowrkis berichtete der
französische Kommunist Nappavort.  der rulliscken Ur-
kgrungs ist über das Attentat,  das kürzlich in B e r l in
ran russischen Offizieren der Wrangelarmee gegen seine
Mackster verübt wurde . In längeren Darlegungen ver- 1
urteilte er den politischen Mord , von wem er auch aus-
ginge. und bebauvtete . daß er auch der marrimalistllcheu
Doktrin widerspreche. Hieraus begann die Vernehmung der
von der Verteidigung geladenen Zeugin Edith E o n r a d i.
der Tochter "flies Onkels des Mörders , des reichen Peters¬
burger Schokoladesabrikanten Viktor Conradi . Cie sagte
au», daß ihr Vater im Dezember 1918 nach der Ermordung
des Lsndeskommillars Urttzi von Bolschewiken bei Nacht
aus stinem Haus« o-krboftet wurde Rach einigeu Wochen
habe sie erfahren , daß er erschollen worden le>. Die näheren
Umstände des Todes sind unbekannt geblieben. Der Ver»
ieidmer M » r a l t aus Montreur machte Angaben über die
Familie Conradi . die er seit vielen Iabren kennt.

Eine englische Reichswirtschaftskommission.
London . 7 Nov. Die Reichswirtschaftskonferenr bat

einen !U,-rsck,iag des australtzchen Premierministers , bete,
die EinletzU'M einer ständigen Reichswirtichaftskcmmillion.
die ' n den Zwischenvausen ziyischen den Reichskonferenzen
wirtschaftliche Fragen  behandeln soll, angenommen.
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amts lur öc-n o. aiooemott am aas ab/miLUaiSeniaaie
Vorkriegszeit. Die Sleigevuns gegenüber t«r LorwoM«
C13.C7 Milliarden) den äsi bicrtwwf) 620.5 »om Hundert. 3«
den lutdrkbntU des 'Jüionatr OUobtr beredet NM
Reillisinderziffer auf das 3657 milllvneniache^ genud« vemIbmillianeniachen im Durckilstnitt des Monats Sevtemver.
Die Sieigerun« betrügt iomct 24 280 vom bu^ erU DieLobensdaltmigskoitenÄn« Bekleidung sind rm Duremmn
des Oktober aas das 3265 inlllionen'ache und d« Erna^
vungslosten allein aus das 430 lmtllionewsack>e bnVoLkl «g^
»eit gestiegen. - Die auf den Stichtag des «̂ Novembert^rechnet« G r o ß ba n d« l s l nde r z >i ie r des stalÄtli» en
Reichsamts ergibt i» Papiermart b«' einem am tll chen
Dollarkurs van 42 Milliarden Alart das 129m>ll>ardenlame
der Fnedensvreiise und ist gegenüber dem Stand vom
30. öktoben um 591.2 Pro»«nt geltiesen. Das EordmvE
der Eroßstandelsinderziffer(1913 gleich 100l l>aistck >n der
gleichen Zcil von 1205 aus 129 oder um s^ Pro-ent gestoben
Don den fcauptsmuwm itieanj Lebensmittel um b,4/4 Pro
»ent aus das ll3 .5milliardeniache davon die Eruvv« De-
treibe und Kartoffeln um 704.v Prozent aui das 98.7millt-
ardenfach«. Jndustriestoffeum 550.8 Prorrnt auŝ ^ 157.8-milliardenifache. davon Grrwve Kohle und Eisen um 549 4>ro-
«irt aus das 1L1.7milliardensacki«. terner Einsubrwaren um
öb0.8 Prozent ans das 155.8milliardemache und Inlands-
waren um 599.3 Prozent aus das 123 .Km lliarDensache. 2m
Mona!sdurll4llmitt Oltober (unter Berücksichtigungoller
wahrend des Monats Oktober «etättgton PreisnMcnungenl
hat sich das Nivean der Eroßbandelsprerle in Pavlcrma .k
um 29 525 Pro,ent aus das 7.1m,lllardeniachedes Friedens-
standes rmd in Eoldmark (1913 gleich *00) von 101.8 m
Durchschnitt Sentember aus 117.9 oder um 15.9 Prozent im
Durchschnitt Oktober gestoben. Von den Hau-vtg nippen
stiegen gleichseitig Lebensmittel um 33 94V Prozent ans das
5 4milliaedensa <lie (9V.3 chold) , daran Gruvve Kreide undKartoffeln um 34 174 Prozent aus das 4.1miNiardensoche
(689 Sold). Industriestaffeum 26 710 Prozent ans das 10.2»
milliardensoche (189.5 Sold), davon Gnwve Kohle und
Eilen um 27 3V8 Prozent aus das Ilmilliardenlache (182.8
Sold), ferner Einfuhrwaren um 28 483 Prozent auf das
9 3milltardenfache (1538 Sold). Inlandsmoren um 29 834
Prozent auf das 6.7milllardersoche (110.7 Sold ).

— Die Erhebung der Verbrauchssteuern für Wein«
Tabak. Branntwein- Biersteuer u'iw findet nach errer Be'
kanntmachung im Anzeigenteil ab Montag den 10. Rovem
ber 1923. im Hauvtzollcimtsgebaud«. Rbeinstratze 6». »tat.

— Beschränkte Annahme kleiner Schrine. Äeder ZaG
lungs- und Sckalterverkestr wird mehr und mehr dadurch
erschwert. Last di« Geldentwertung imm̂ grost̂ e Massen
von Scheinen zu kleinwerligen macht. meist ehe Gbiatz duck
gröstere Abschnitte gelchaiien tst. Das ZaMen der vielen
Scheine braucht natürlich Zeit. Die Post/lucht ück ttzt durch
besondere Vorillniiten gegen dies« Verzögerung »u schützen.
Grundsätzlich sollen an den Schalteritellen und hei den
Hcnwtknsien kein« Schein« mehr genommen werden die ge-
rirugn>erti 'ger sind als die Mindest.aebuhr iur ein« T̂ ncklache
des Inlandsverkehrs. Ausgenommen bleiben Zahlungen
für die kleinere Srlwine notwendig lind. Für .d«ren Einliefe-
rpngen sollen nach den örtlichen Jkrlmltmsien besondere
Einrichtungen vorgaesten werden. In Orten mitmestreren
selüstöndwen Pastamit alten wird ein« nr *i»e Mtumnt , bei
her an einem einzigen Schalter nur »u bestimmten Standen
klieinwertme ang.(^ mmrn töfcrxw'ri. M'.otzeren
Städten dürren allch mehrere Anstalten dafür bestimmt wer¬
ben. An größeren Orten nnleirer Postamstalt nimmt auch
nur eine Stell« die kleinen Schein« an. Ar kleineren Anstal¬
ten wird dafür nur «in« verke,hrsstbrvciche Stunde angoetzt.

— Bekanntmachungen der Regie für die Eismbabnen in
den besetzten Gebieten über Frachtsatz« für d,e Beförderung
von Personen- und Reisegepäck, über di« Derstcherung von
Reisegepäck. Sil» und Frachtgüter über Benchtlsungen zum
Fabrvlan sowie der Fahrplan selbst können,n der Selchafts-
stelle der Handelskammer Wiesbaden. Adelheidstrahe 23.
eingeiesten werden.
— _ N«ue Invalidenbeiträge. Nach der Verordnung des
Reichsambeitsmimstens vom 3. d. M. n>erl>et! Evom 5 November 1923 mb dt« bisher sowohl für di« Lobn-
klnlleneinteiliina maßgebende Verdienstarenze als auch di«
Invalidenheitröae verzrvanzimiacht. Der Wertausdruck auf
den Invalidenmarken lautet aber̂ nur ans dei, zweitausend¬
sten Teil des Berkanssvveiles. D>« Lobncklasien1 bis 44
sind gelverrt. Ab Montag, den 5. Novemche- 1923 sind an
Innaltdenmoirlen zu kleben' ») bei einem Wochenverd,enst
bis 280 Milliarden 78V Mffffonen: Wochen mar.ken,der Lobn-
klasi« 44 zu 3 Milliarden 800 Millionen' st) bei ernem stöbe»

ren Wockxnverdlenstbis 323 MiNiarden 60 Millionen: |
Wochen marken der Lohnklasse 45 zu 5 Milliarden usw. Bei ,
eine,» Wochenoerdienst von über 1153 Milliarden
840 Millionen sind Marken der bollsten Lohnklass« 50 zu
23 Milliarden 200 Millionen zu kleben.

— Wertbeständige Prüfungsgebühren. Für die Gebüb
ren für die ärztlichen, zahnärztlichen, tierärztlichen und
ostannazeutuillen Vororüiunocn und Prüfunsen sind jetzt
ebensolls Grundpreise auigeitcllt worden, di« mit der Rickl-
iabl für die Kosten der Lebcnsstaltun« vevvieliacht werden.
Die sächlichen und Berwaltungsgebübren sowie die Gesamt»
gebühren für die obarmazeultsche Vorvrlliun« stnd im allge¬
meinen vor der Ladung zu der Poüiun« zu entrichten. Die
ächlichen und Verwaltungskoston»eben von 13 bis 44. M.
ür die oaeschiedenen Arten von Prürungen. Bei der ärzt¬

lichen Dororüsung kosten die einzelnen Abschnitt« 2 bts
8 M„ bei der Prüfung selbst2.5 bis lü M.. bei dem zabnarzt-
lillien 2 bi« 20 und 4 bis 10 M.. bei den tierärztlichen 2 bis
4 aiid 2.5 bis 6 M.. bei den pharmazeutischen7 bis 9.5 M.

— Todesfall. Ein Wiesbadener Original , wohl das
letzte aus alten Dorkrivgstagen. ist gestern aus dem Leben
geschieden. Frl. Selene Best , unter dem Namen ..Strick-

e n die“ allgemein bekannt, ist im Alter von 63 Jahren
verstorben. Bis in die letzt« Zeit noch versäumte sie kerne
Hochzeit. Kindtarif« oder sonst ein frohes Familienereignts.
und erschien bei solchen Gelegenheiten mit gereimten Glück¬
wünschen zur Endgegennlabm« eines' kleinen Geschenks,
stüber sah man sie stets mit einem Strickstrumvi am der
Etratze. Ein Herzleiden ließ das ..Etricklench« schon rnrmer
älter erscheinen, als es tatsächlich war.

— Die Wetterlage.. Die Luftdruckstörungen der letzten
Tage enden mit einem Einbruch kalter Nordwinde. Wesent¬
liche Niederschläge sind nicht mehr zu erwarten. Doch wrrd
stellenweise Nachffrost aiilstreten.

— Der Übergang von Postbeamten an die Reichssinan,
Verwaltung ist noch immer nicht durchgefübrt. Der Po >t-
veruxiltung ist es noch nicht gelungen, üderzädlrge Beamte
in dem geiordertem Umfang zur Denrügung zu stellen Der
Reichsministerder Finanlzen bat deshalb dt« Praisidemten
der Landesiinanzämker und der Rcichsmonovolverwaliung
für Branntwein neuerdings angewiesen, den Obervostdrrek-
tionen den ungedeckten Bedarf an Der̂kehrsbeamten mrtzu-
teilen. In persönlichen Derstawdlungen mit den Dlrektronen
soll geprüft werden, wie der Bedarf aus dem fchnelllten und
einfachsten Weg gedeckt werden kann.

— Kausleute und Banken. Der ..Kaufmännische
Verein Wiesbaden . E. S3schreibt  uns : Wie in an¬
deren Städten, so haben auch in Wiesbaden eingehende De-
Ivrechungen mit dem Vorstand des ..Kaufmännischen Ver¬
eins" und der hiesigen Bankenvereinigung stattsefunden.
Grund hierzu naben die enorm gesteigerten Bedingurrgen
der Banken. Mit Reckt beschwert sich die Kausmanrchchaft
darüber, daß einerseits der Betrag für Verkaufseffskten
erst drei Tag« nach erfolgtem Verkauf gutgc'schneben. ande¬
rerseits Slliecks nicht etwa am Tage des Vorkoinmrns son¬
dern »um Ausstellungstag belastet werden. Des werteren
beschwert sich die Kaufmannschaftdarüber, tan Scheckŝauf
außerhalb eine derartig lange Einziebungsfnst benottgen.
daß bei der rasenden Geldentwertung fast icder Betrag in
sich zu lammen schmilzt. Der Sprecher der Kausmaunschaft.
Herr Stadtverordneter Hch. Glücklich,  gab einen kurzen
Überblick über die Beschwerden von Handel und Industrie
und bat die Bankenvereinigung, eingedenk zu sein, datz di«
Danken volkswirffchcfftliche Funktionen zu erfüllen haben:
die auch dann erfüllt werden müsien. wenn es nicht nur im
Interesse einer Divideuden-Politik der Danken liegt. Insbe¬
sondere führt« Herr Glücklich auch an. Lah die Kaufmann¬
schaft sehr wohl ein Verständnis da-ffir habe, daß dre Danken
bei Kreditgewährung der Geldentwertung entswechende
Zinsen »u nehmen haben. Die Kaufmaunschast wisie daß
di« Banken, wie Industrie und Handel, unter der Geldent¬
wertung ungemein zu leiden lmben. Trotzdem ginge es nicht
an daß sich die Banken ihrer Pflicht einfach damit entzogen,
daß sie Bedingungen stellen, die schlechthin die Juankvruch¬
nah me der Banken unmöglich macken Aufgabe der Banken
müsie es sein, durch organffatorische Maßnahmen Abhlsfe zu
schaffen. Für di« Wiesbadener Bonkenvereinügung' sprach
Herr Direktor O v v e n b e i m. Derielbe schilderte die ge¬
radezu katastrophalen Zustände im Bankwesen, bervorge-
rusen durch die Geldentwertungen und damit durch me
Flucht vor der Mark. Es sei ein« Tatsache, daß eiue große
Anzahl Industrieller und Kausleute durch die kulanten Be¬
dingungen der Banken in früherer Zeit ganz enorme Geld-
entwerrungsaewinneerzielt hätten. Die Dan ' en leien aber
heute am End« sie könnten lmmrgffch das Risiko der Geld¬
entwertung weiter tragen. Trotzdem vrelen ein täglicher
Zinssatz von 8 Prozent stoch erscheine, lieae es aber 'klar auf
der Hand daß 8 Prozent Zinsen im Vergleich»n einer mehr
als 100- bis 209fgchen Geldentwertung nichts bedeuten, und
daß die Banken bet allen derartigen (Krediten nock Geld zu-
leaen. Gern gab der Sv-echer der M!->-k>od-ne'- M.vn,r-

daß bei .der Eulschrift von Schecks ein« sewisiê UnL.̂ -..̂

Taĝ deŝ Dorkommmr-

betreffs der GuÜchnft für  Derkam von
di« Wiesbadener Banken darur ^ ^ iE B̂erkauf) Die
Gutschrift erfolge (am 2. Tage meiste ygn Kauf-

Ergebnisien batte di« °era rettete Ruhenmen̂ e m o^
Jahr ein« Zunahme mit nicht wenig« a!s -o ff nMustdas Doriabr aurzun̂ iien. Dom September
1922 waren 75^ Millionen Doppelzentner verardener w^
den.i vom September 1922 das August - Rohrzucker-Millionen. Au» der gewonnene Zdcker wem. m l
wert berechnet, einen Mebrertrag von ^ .^ lä g Millis-
Lieg von 13 aus über 14.5 Millionen oder um 14U u<iui°
nen Doppeheutig . Berückstckîi'gi mcm w Der-
aus dem besetzten Gebiet, so ist uuzunehmcn. ^
brauch an Zucker ziemlich der gleiche war wie >im
oder wenig dahinter zuruckblieb. 1921/L.
13 Millionen Doppelzentner aus dem Ausland. 19-22/2»
nur noch 0,3 Millionen.

_ Das Ende der „Hotelmetzzahl. Der
band der deutschen Hotels" hat be'^ l'-sien. »ur Eoldmarkr̂ - ,

15 Milliarden bereits dem Goldmarkkurs. Künftig werden
mm die Rechnungeu in Goldmark aû esteM und am

wenn si« über 5 lautet auf volle Milliardeu nach oben ab¬
gerundet. Durch die. Einiidbrun« d^ ^ ^ markrechmm« er¬übrigt sich in Zukunft die Bekanntgabe der ..Hotelmeßzavi.

die Rückgabe von Orden und Ehrenzeichen nach wie vor tn
Kraft gehoben sind. Alle durch das Astleben der Ivihab r
zur Erledigung gekommenen Auszê mungen. w weU Nentcht bestimmungsgemo« von der Riickgave aus gm<010  neu
sind oder von den Besitzern schon bei Lebzeiten käuflich m-
worden wurdenbozw . v0n den Hinterbliebenen noch noch-tr0 nt iiiin.vH'Ti Bemstlung erworbein werden. müsien an den
Staat iTii wfi ffltitteln MAofft bat. ohne den
Döliebenen das Eigentumsrecht zu übertragen, wieder. zu¬
rück gegeben werden. Bezüglich . °Nar '^ gabevffillchgen
Auszeichnungen, dt« aus irgend einem Grunde mcht deige-
b-acht werden können, besteht gegenüber den Grben des 23«*
liebe nen ein Anspruch auf Ersatz des Wertes. Nachgenannte
Orden und Ebrenseichen brauchen nicht zuruckgegeben
werden: n) der Orten pour le m4rite -ftit -̂ /? 82 verdienst,
b) all« Orden die mit auer durch das MitteMnldgebenLen
Schwertern ausgestattet sind ldie Drden mit Superbem amRing müsien zuruckgegeben werden) . 0) alle für Berdiemr im
Krstg ^ liS/Orden ohne Sckwert̂ E chuv̂ a.meisten und Erinnerungsbnnd . 6) das llllinonveroienir-
k-evz: e) das Militärebrenzeichelr 1. und S. Klasie. k) die
Rettungsmedaille: 0) die Rote-Kreuz-Medaille 3. Klasie.
h) daŝ Rechisrilterkreuzdes Iobanniterordens : i) die im
Heer und in der Marine erworbenen Dieustauszeichnnngen
aller Art. (Dienstauszeichnungskreuz. . D1 en'^ u^ e,chnung1 Klasie 2 Klasie/und 3. Klasie. Landwebrdienstauszeich-
nung t Klasie und 2. Klasie). Die Rückgabe der abzu-
liefernden Orden und Ehrenzeichen bat . so weit sie destiiw
mungsgemäß nickt an andereiDehördeu erfolgen wüst, nur noch
aus der Polizeidirekffon. Friedrichstraste 25. 1. Stock Zim¬
mer 31 zu erfolgen. Die Bcisitzerurkuuden. welche bei der
Rücklieferung der Orden und Gbrenzeichen mit vorgelegt
werden müsien. verbleiben in allen «rallen als Andenken
im Eigentum der Hmterbliebenen.

_Wie verbilligt man das Tabakrauchen? Indem man
ietzt schon im Herbst die Düngung sür, das Tabakland vor-
üimmt und im Frühjahr Tabak für leinen Glgenbedarf an-
pflonzt. Wer nach den Anlertungen der Deuffchen omtl.
Tahakbaufachverständigen dies tut und nach. dem Tabefriw
persabren den geernteten Tabak (selbst auch in den kleinsten
Mengen) vergären lästt. bekommt eine wohlschmeckende
milde nicht kratzende Nauckrvare. ' die dem kvuffi-ben Tabak
kaum nachstebt und einen Vergleich m,t mittlerem NbeM'e-

a -rrtfefitna . ' Rnckdrnck s -rTiotm

Thomas Hüglins Sonnenflug.
Roman von Karl Gauchel.

Er - sah das lebhafte Interesse Mr . Winters für
seinen Nebenbuhler , er sah. wie dieser inFachkrei,en als
unwidersprochene Autorität angesehene und hoch¬
geehrte Greis dem jüngeren Manne gegenüber ganz
aus seiner vornehm-kühlen Reserve herausging.

Da faßte ' ihn der Zorn mit wilder Gewalt , so daß
er ausstand und mit einem steilen Kopfnicken nach
rechts und links den festlichen Raum verließ.

Er mi'chte, er konnte nicht mehr mit dem anderen,
dem Sträfling , wie er ihn verächtlich nannte , an ein
und demselben Tische sitzen.

Inzwischen hatte Thomas Hüglin , von all diesen
Beaebenbeiten nichts ahnend , voller Freude ein altes
Freundfchaftsband wieder angeknüpft , das aus den
>.ahren des Kampfes und der Rot ihm verblieben war

als eine versöhnende und milder stimmende Erinne.
rung . > .

Und was er während des Festmahles aus dem
Muwde Mr . Winters erfuhr , war nur dazu angetan,
fein jauchsendes Glücksgefühl noch zu heben und zu be.
leben.

Das kam ja fast einer vollständigen Genugtuung
ffleid) _ , . ,

In den Southamptön Works eben lenen Werken,
wo îhn damals das Unglück ereilt hatte , war im ver-
ilosienenIabre ein neuer , noch folgenschwerererBerriebs»

ergeben, daß nicht die beteiligten ^>ngen,eur ^ '"adecn
die Eefellschafl ganz allein an diesem wie auch an dem
früheren Unglü̂ cke* die Schuld trage « ton
zielenden Vorschlägen zum Trotz. Vorschlägen, ine ichon
seinerzeit von Hüglin ansgegangen waren hat e die
Gesellschaft die Wahrnehmung und Einrichtung der er.
forderlichen Vorsichtsmaßregeln immer wieder aus die

lange Bank geschoben, bis denn endlich das Entsetzliche
sich zum zweiten Male ereignete.

Und anknüpfend an das Ergebnis dieses zweiten
Prozesies gab Mr . Winter während seiner Unterredung
mit Thomas seiner unverhohlenen Überzeugung Aus¬
druck. daß ein anzustrebendes Wioderaufnahmeoer-
fahren mit einer glänzenden Rechtfertigung und Genug¬
tuung für Hüglin enden müsie. eine Ansicht, der die um-
fitzenden Amerikaner voll und ganz zustimmten.

Endlich war die Tafel aufgehoben worden , die
Damen hatten sich für kurze Zeit in die anschließenden
Salons zurückgezogen. Likör und Kaffee wurden an-
geboten und die Herren standen in zwanglosen Grup¬
pen rauchend und plaudernd beieinander.

Thomas Hüglin lehnte mit dem Rücken gegen eines
der Fenster und erklärte einigen amerikanischen Be¬
kannten und vor allem auch Mr . Winters das Prinzip
seiner Flugm âschine.

Da schlenderte, beide Hände gemächlich in den Hosen-
laschen vergrabend , eine Uvmvnn zwischen den Livpen,
zwinkernden Auges Mr . Robinson heran.

Das hart und klobig geschnittene Gesicht in freund¬
liche Falten legend, nickte er dem Chef-Ingenieur der
Louis -Ferdinaitd -Hütte vertraulich 'zu : Mr.
Ueglin . Dow <lo yon do.? Very well ?“

Kühl, voll eisiger Ruhe , lah Thomas ihn an . Nichts
in feinem Gesicht, ausgenommen vielleicht ein leiser
Zug tiefer Verachtung, verriet , daß er seinen ehemali¬
gen Kollegen und Neider , den Hauptbelastungszeugen
in seinem unglücklichen Prozeß wiedererkannte.

Und gleichgültig und fremd siel es von feinen
Lippen:

Aber ' de'/andere ließ sich nicht abfchrecken. Voll

-ch -̂ E DeutichlanÄ! Jti« .

rott£ wieder, im gleichen Tonfall , die nämlichen
kalten Worte:

„Yes,  Sir !“
Voller Bosheit rempelte der andere ihn weiter an:
„Ra , da werden Eie wohl die zwei schönen Jahre

in Sing -SiNg verschmerzt haben , Herr Hüglin !“
Und nochmals das stereotype : „Ves , Sir !“ ,
Die Umstehenden hielten den Atem an , tn ihren

Augen blitzte der Zorn ob des schwer verletzten Gast¬
rechtes auf . „ r , a,  - r

Verwundert schaute Mr . Robinson im Kreise

^ Dann , mit höhnischem Spott , meinte er leichthin.
„Falle ich Ihnen vielleicht lästig , meine Herren?

Da klang es zurück, einstimmig , im Erundton ehr¬
lichster Überzeuaung . von den Lippen all derer, die sich
um Thoinas Hüglin geschart hatten , als gälte es, fein
Leben zu verteidigen:

Co '̂drohend fo zur Vorsicht mahnend daß Mr.
Robinson es doch für geraten hielt , schleunigst das Feld

5 Cie sahen ihm nach,- wie er fortschlenderte, siach-
läsiig, vierschrötig, ein echter Yankee, und Mr. Wln« r
meinte besorgt: ..Der Lump hat einen Pik au , Ci«.
Hüglin der will Ihnen Steine in den Weg legen Auf
joden Fall : hier ist meine Adresse ft.r die nächsten Tage
falls Sie für die alte Geschichte hier einen Anwnlt
brauchen sollten, stehe ich ganz zu Ihrer Verfügung.
Und ich denke der Name Winters wird auch hier nn
alten Vaterlands noch seine Kraft und Ehrenhaftigkeit

^^ Gê ührt steckte Thomas Hüglin das dargereichte
Adreßblatt in die Tasche. Er ahnte nicht, wie bal>
er es zum Schutz und Schirm seiner Ehre hervülziehen
würde. . . .

Der weite Saal war allmählich leer geworden, m
großen Schatten siel die Dämmerung durch die Fenster,
da rüsteten sich auch die letztest, um die festliche Be¬
leuchtung der Rheinuser draußen im Freien zu ge-
nießen. „ t .gottfefeun« folgt-
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tada -k aushält . KleinJabakdau ist in Deutschland überall
möglich . Er verbilligt bederntend den Tabak und verrlvgen
die Einfuhr vom Ausland . Aus volkswirtschaftlichen Grün¬
den verschickt dee Höher « Ctaatslebronstalt für Gartenbau
<m Der Lan - wirfschostlichen Hochschule zu Weibensievban in
Dberbayern gegen Einsendung des Rückvortos Anleituna
für fachgemäben Kleintabakbau und Auskunft über das rich¬
tige Dergärungsverfabren.

— Belkshockischnle« iesdoden. Rach Beendtgun» dkl F-rt-n werden
heute Donnerstag , abends 8 Uhr, die Arbetlsgemetnschasten und Unter»
ricĥ kurse wieder ausgenommen. Der nächste grotze Borlrogpabrnd,
„lutherfcier ", findet am Mittwoch, den 14. November, statt.

Sorberichte über Kunst. Vorträge und verwandte».
* Knrhon». Tos für Freitag dieser Woche angekllndigte Konzert

Scherer-Rother-Lindner ist aus später verschoben worden. - Der Ten,-
abend Maria RineNI-Helmutb Zebnpfenntng, erste Solotänzer der Kölner
Oper, findet am Samstag Lirser Woche, abends 7V,  Uhr , im grasten Saale
des Kurhauses statt und wird ein Programm künstlerisch vollendeter Tonz-
schäpfunaenbieten. In dem Abend wirkt das städtische Kurovchester unter
Konzertmeister Rteschs Leitung mit . — Joachim Bcllachtnl. der bekannte
«erllner Physiker (nicht zu verwechseln mit Zauberkünstlern, die den
gleichen Namen sübrens wird hier am kommenden Samstag und Sonntag,
abend» 7>X Ubr, im kleinen « urhauss- al - seine hochinteressanten, der Be-
lehrirng und Naturerkenntnir dienenden wissenschasilichenDemonstrations¬
abend« abhalten. Dellachinis Experimente umsasien flüssige Luft, Tesim
Ströme und bicloaische Vorträge <Da, Leben in Wastertropfen, Der M-nI-b
vor lag ovo Jahren). — Bereits heut- fei aus den einzigen Dortragsadend
de- Melster-Riztlators Dr. Ludwig Wllllner am Montag , den 12. Novem-
ber, im orostin Saale des Kurhauses aufmerksam gemacht. — Morgen
Freitag findet an Stelle des vorgesehenen Sinsoniekonzertes, das wegen
Erkrankung de, Solisten Tr . Rvpl aus fpSter »erleg« werden must, e'N
Richard-Wagner Ak tnd unter Leitung des Generolmusikdtreklors Schurtchi
statt. Kcn. cr.molster Bergmann wird als Sollst da» Pretslted zu Gehör
bringen. Das Konzert ist im Abonnement mit Zuschlag ongesetzt.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen und Lichispiele.
* Im Tholiathcntce wird zurzeit „Fräulein Nässte", eine Type der

Zeit, ein Spt ' grkdild der ringe , wie sie im Augenblick sind, gegeben. Den
Raffke stiel « Wc.mr Kraust. Frl . Nasfke wird von Le« Pan , dargestellt,
Lndia Poteck>ina als Raifke-Eattin.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Berhastet», 0 -3 »grä»bek.

tu.. Fulda . 7. Nov . In der Nacht zum Sonntag wurde in einem
Abteil 3. Klasse ein Reisender kurz vor Bebra von einem Mitreisenden,
der da» Abteil in Dunkel gehüllt hatte, übersallen und blutig geschlagen. .
Auf das Htlfegeschtet des Reisenden eilte alsbald der Oberschaffner <5
wegzier vom Göttinger Zugpersonal, das den Zugs begleitete, herbei.

der kurz vorher noch in dem Abteil geweilt hatte, sanft den Ränder
am Boden liegtnd und Krämpfe vortäuschend. Nachdem er von dem
Beamten gehörig auszcrüttclt war , wurde der Räuber in Bebra verhaftet
und der Polizei übe,geben : er hat u. a. auch Allswelspapiere nach Holland
Der überfallen- Reitend« wurde als ein Dr. B-y-r aus Heidenheim an
der Beigstraste icstgestcllt und sein- schwere Kopfverletzung noch in der
Nacht vom Babnarzt Verbundsn. x

* '
— Frankfurt «. M., 7. N- v. Die Indexziffer für di« Kosten der

Lebenshaltung einer »ierköpfigen Familie sür den l . November stellte sich
nach den Eimittlungen Dr. Moritz Elsast-Franksnrt für Franksurt a. M.
aus Mtl 380 Milliarden . Der äustere Eoldwerl der Mark ist innerhalb der
letzten zwei Monate aus den 12 voll. Teil gesunken, der innere Geldwert
aus den 7M>0 Teil.

tu . Trepsa, 7 Nov. Der Schaffner Heinrich Metzer au» Frankenhain
wurde ans dem hiesigen Bahnhofe beim überschreiten der Geleise von einer
Rangiermaschtne eisost« und eine Strecke weil geschleift. Dem Bedauerns¬
werten nnrde dabei das linle Bein abgesahren und die Wirbelsäule ge¬
brochen. In . hcslnungslnsem Zustand« brachte man ihn in das Kranken-
hans Hephata, wo er abend, seinen schweren Verletzungen erlegen ist.

Sport.
Fuhball.

Sportverein Wiesbaden — Borussia Reunkiecheu
Ebne glönjende Leistung rollbi achte am Sonntag die Mannschaft des

Sportverein« Wiesbaden, als sie der fiegesstcheren, mi! 5 gewonnenen
Spielen und einem E<samttorverhSltnes von 21:3 in der Tabelle führenden
Mannschaft der Borussia Niunktrchen aus eigenem Plötze in Neunkirchen
ein gleichwertige», zeitweise sogar überlegene» Spiel lieferte. Bereit - in
der ersten M'.nute erzielte Sportverein ein Tor. welche» jedwch vom
Schiedsrichter — angedlick, wegen Abseits — nicht anerkannt wnrde. Auch
weiterhin blieb die Mannschaft während der ganzen ersten Hälfte trotz
»erzweist lter Atstrenpungen der Borussen Im Vorteil ; eia Erfolg! BIteb ihr
indes versagt, einmal weil der Innensturm bi, in« Tor kombinieren
wollte, enstatt zu Ichirsten. und dann weil der seindlich« Torwächter in
hervorragender W,ts « alle Bälle meistert«. In >«r zweiten Hälfte liest der
Sportverein zunächst etwas nach, so d»st die Einhetmtschen mehr anslamen.
Da zeigte sich dann die Wiesbadener Berteidigung in bestem Licht- , vor
allem der Torwächter rist durch seine verblüssenden Leistungen die Zu¬
schauer wiederholt zu lautem Beifall hin. Denn wurde das Spiel sür
längere Zeit nieder nur geglichen, bi» gegen Schiust die Borussen zun,
Endspurt ansetzten, rhne aber gegen die glänzend spielend« Berleidtgung
d«r Gäste etw«s ansrichten zu können. — Dt« Mannlchnsl de» Sportverein»
spielte ähr bestes Spiel seit langer Zelt : I«der Mann gab alle» au, sich
heraus, um gegen den schweren Gegner ehrenvoll abzusthnelden. Borussra
stellte die aus den letztjährlgen Endspielen um die Bezirksmelsterschaft
bestens bekonnte, schnelle Mannschaft. Aus beiden E-IIen war die Ver¬
teidigung und in idr der Torhüter der beste Mannschoslsleil. — Ergebniste
der anderen Bezirkssplcl« de» Sonntagp : Biebrich gegen Trier 3:0, Worms
gegen Höchst0:2, Saarbrücken gegen Idar 4:1. -

Neues aus aller Welt.
Ein Mord im « olde. Aus Köln  wird uns gedrahtet: Im Wald«

der Dürgermtisteret Bensbeig  wurde ein 47 Jahre alter Bergmann,
Vater von g Kindern, übertollen und mit einem Beil so zugerichiet, d,z
er später seinen Verletzungen erlag . Der Mord bedarf noch der Ans-
Näru'ng.

Seine Haushälterin und sich selbst entleibt. In ! Grostwerther
(Thüringen) scknrtt der Maurer Bösenbcrg nach einem Streite seiner Haus¬
hälterin mit einem Rasicrnirsier die Kehle durch. Aus die gleiche Weile
tötete er sich dann selbst.

Ein Sampilesiel zersprungen. Ein schwerer Unglückssnll ereignete sich
In Hamburg.  Dort war der Hauswirt Harms mit dem Verwalter
Drechsler, d-sien Ehefrau, seinem Schwager und besten Frau damit be¬
schäftigt, die Damplhrizung, in diesem Jahre zum erstenmal instand zu
setzen. Aus noch nicht aufgeklärte Weis- zersprang .plötzlich einer der
Dempfkestel. Der Verwalter Drechsler wurde dnrch Mefallstückesofort ge¬
tötet. Schwere Brandwunden und sonstige Verletzungen trugen die Ehe.
stau Drechsler» und die anderen Personen davon. Sie wurden in schwer
verletztem Zustand- in, Krankenhaus g- Ichassl.

Magiftratralten ul» Schreibpapier. In M - ersburg  am Boden-
sie werden dis einseitig beschriebenen Akten der Stadtverwaltung als
Schreibpapier an di- Schulen abgegeben.

Beim Rangiere» verunglückt. Aus dem Dirschauer  Rangierbahn-
hos stießen zwei Züge zusammen. Ein Beamter wurde getötet und ach'
Personen verletzt.

Papiergeld »l» Briespapler . 40 Tennen deutsches Kleingeld in Papier
hat ein luxemburgischer Händler in Deutschland sür 1308 Franken gelaust.
Da» Papiergeld , da» vier Eisinbahnwqgen füllte, wird in Frankreich
entsürbt und entfettet und dann zu feinstem Briespapler verarbeitet.

In »oller Wucht znsammengestohen. Bei einem schweren Zugzusammen-
stost in der Nähe von Agram (Südslawien ) wurden beide Lokomotiven
zertrümmert. Die Waggon» der Züge fuhren ineinander und entgleiste».
3 Tote , 19 Schwerverwundete und mehr als 100 Leichtverletzte wurden
gezählt.

Der Säugling mit de« Boibart . In der Pozsonyer GeburtsNinik in
Ungarn wurde ein sonst vollkommen normaler Säugling geboren, der einen
langen Bart hatte Die Mutter des Kinde» ist die Gailin eines Pozsonger
Gewerbetreibenden. Der Rrugeborene. dem in ärztlichen Kreisen grogeo
Intereste zugewendet wird , ersreut sich der besten Gesundheit.

Handelsteil.
Frankfurter Börse , /

= Frankfurt a. M.. 7. Nov. Auf Realisierungen stellten
sich erhebliche Kursabschläge ein. Das Angebot ist jedoch
bescheiden. Der heutige Börsenverkehr beansprucht er¬
höhtes Interesse namentlich deshalb, weil sich auffallendcr-
tveise an den Effektenmärkteneine recht unsichere Tendenz
einslellle. Pcboi; die Kursbewegung auf dem Markt der
amtlich nicht notierten Werte zeigte ein recht uneinheit¬
liches Aussehen. Man vcnVies auf die Geld Verteuerung,
die etwas unerwartet eintrat. Die Kurse lauteten im Ver¬
lauf verschiedentlich niedriger: aber in Anderacht der letzt-
tägigen Steigerungen kann die Tendenz im allgemeinen als
schwächer ange-nrochen werden. Becker Stahl 17 500,
Becker Kehle 19 Hs 18. Krügershall .17- bis 16 000. Hansa
Llovd 1(00, Ufa 8000. Elektr. Unterfranken 250. Growag
200. Frankfurter Handelt bank 60 bis 45 Chem. Remv 450
Milliarden. Auf den Industriemärkten waren die Umsätze
nicht so lebhaft Anilirwerle setzten niedriger ein. Größerer
Nachfrage begegneten Lahmeyer und Feite u. Guilleaume,
während A E.-G und Licht und Kraft im Angebot lagen.
Als gesuchter sind Mönus Maschinen. Eßlinger. Lokomo¬
tiven Krauß anzufiihren. Autoaktien stellten sich vor¬
wiegend schwächer. Zuckeraklien. Zellstoff Dresden und
Berlin-Frankfurter Gummi gesucht Bankaktien schwach,
zum Tei- stärker gedrückt. Höher gefragt Reichsbank,
Nordd. Llovd und H wag. schwächen Schantungbahn. an¬
fänglich höher Der Monlnnaklienmarkt lag ruhiger. Tellus,
Metallbank stärker Angeboten. Dvckerhoffu Widmann sehr
fest bei erster Noiiz 6 Billionen. Einheitsaktien fester.

Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten.
Montag (Mittwoch
5. 1 . ?jf 7. 11. 23

2000

. . . _ MontaglMittwoch
Bank - Aktim 5. 11. 2# 7. 11
Bk. f. Brn«Industrie
Barmer Bankverein
Berlin . Ilandelsges.
C mm.- u. Privatbk.
Darmst .Nationalbk.
Deutsche Bank . .
D.Eff .- u.Wechselb.
Deut . Vereifisbank
Di' kontogesellsch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metalibank.
Mitteid . Kreditbank
Oustr. Credit .-Anst.
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

eoo
15000
50000

000
12000

5 OOO
10000

800
30000
IOC 00

800
♦ 00

4 0000
7000
1850
1500
6000 i
1 . 0 0

500
1600

Deutsch - Ostafrika
Neu-Guinea . . . .

IOOO
4000
80000
5000
4 000
1COOO

400
17000
4000
4000
1000
5 8000
2000

700
2500

6000
200

Bergw.-AktienBerzelius. 6000 14000
Buch unter Guß. . .Buaerus. 4Q0C0 23000
Deutsch-Lu xem bg. UUOÜU 95000
Esch weiler Berg. . lbüO0
Gelsenkirchen. . . 120 00 50000
Harpener Berg. . 70000
Kuli Aschersleben. 35000
KuliW«kterrege1u. 65000 1£OOO
Kiöcknerwerke. .Mannesmann. . . . 90000 35000
Mansfeld. . . . ^ . 35000 10000Oberschles. Eis. B. 50000 20000Oberschi. Ind. Caro 45 000 28l 00OtaviMinen-Anl. . . 72(00
Phönix Bergbau. . 90000 72000Rhein, btahl . . . . 45000
Riebeck Morttan. . 1 OOO
Tellus Bergbau. . 3000 2500Laurahütte. . . . . 40000

lirauereieu
Henning. Brauereißchöfferh.-Binding
Werger Brauerei.

60
4500 1600
22000 7500

20000 14000
IOOO 700

45000 18000
700

8500
1500 1000

16000
16000 5000

10000 7000

6000 6000
4 &i»0 3500

95000

35000 15000
15000

6500 1425
10 . 00 4500
4000 4000

600
2000 2000
3500 1000
45000 1-000

4500

1200 800
14000 40 *00

— 10003
7000
2 - 00 1000

900
400 JO 20000
30000 lüoöo

ioooo
2000 4000
16000 6800
IOOjO
25 OüO 12000
1500
5000 2000

4000 IOOO
35000 14000
300 J 12jO
2500 2500
8000 4000
1 - 00
8000 12000

8000

23000 llüoo
1400
3000 4C00
40000 1EOOO

5 >Ü
IOOO 600
40000
IOOjO
2500

Eerlinei
Nov Die b

Pfälz . Nahm. Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein. ,Gebb .&Scba’l
Rh. elektr . Mannh.
Rh. Maschin . Leder
Rhein .Metall (Vorz.)
Rbenania.
Rückforth.
Rügers werke . . .
Schnell pr.Frankent
8chriftg . Stempel .
Schuckert.
Schulifabr . Herz . .
Sichel & C >.
Siemens Betriebe .
8i mens & Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , f. chem.Ind.
Verein, deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegeiin . . .
ZeHstoff Waldhof .
Zucker Wagbäusei

» Frankenthal
„ Rbeingau . .

Frankf . Allg . Vers.

4080

15000
20000

OOO
3500)
10000

900
:onooo

600
13000
5500
70000
2000

800
24000

7000
15000
10000
8000
8000
8000

11000 7000

7000
10 00

750
10000
12000

200

1OÖ0
5001
2800
75000

400

9000
9000
4000
7000
4000
4 000
6000
8000

Industrie-Akt.en
Accumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke KJeyer
A E.-G. iStamm ; .
Anglo Guano . . . .
Afccuaffb. Buntpap.
Aschaffh . Zellstoff
Buden ia . . . . . . .
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Berg mann-Elektr . .
Bing Metall.
Biei u. Silb . Brand.
Breuer «Stamm ) . .
Brock hues . . . .
Brown liovery 4 Co.
Cemenl üetde .oerg

„ Kai Isladt .
Chem.

, Albert . . .
9 Goldenberg
9 Griesheim .
„ Weiler . . .

vatßnler.
D. Eiaenhandei . .
Dingler Maschinen
Dye^eru. & WiumEisen Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeid . Farben .
Enzinger Werke . .
Evoling Maschinen
Faber Bleistift . . .
Fader & Schleicher
Fahr Gehr.
Feiieu &Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Franklurter Hof . .
Fkf .Masch.Pokorny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u.Snü .-Sch.A.
Goidschmidt , Th.
Griuner Maschinen
Grün L Biliinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupterw.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinenf.
Hmdrichs Aufferm.
Hi . ach Kupier . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster laruw . .
llotztiunn , Puil . . .
Hydiouieter . . . .
Karlsruh. Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahm-yer.
Ledorwerk © Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Muiiikraftw . Höchst
Me'-ahgttselisch .Fkl
Miag . . .
Moenus . . . . . . .
Motoren Deutz . . .

, Oderurssl
Peter Union . . . .

WVTiw'LsdLturso fcat heute bef Beeinn der Börse eiqe iäho
UnferbrecbunfiT erfahren. Die Veranlassung hierzu bot der
Hinweis, daß die beilherigen Kurserholungen bei der Mehr¬

Transport -Aktien
Schantungbahn . . 500C 4000
Hamb.-Amcr.Paket 96000 45000
Nordd. Lloyd . . . 22u00 8600
Oest . Südb .-Lomb. —,— -
Baltimore Ohio . . —.—

Benz. —._ 3000
Becker Stahl . . . . 33000 13000
Becker Kohle . . . 30000 14000
Conti bank . . L60 135
Deutsch . Petroleum
Frkf . Handelsbank 45 40
Großkraftw. Wrtbg. 500 160
Hansa Lloyd . . . . 1003 1300
Karstadt . . . . . . 700
Krügershall . . . . 33000 15500
Mainzer Gas . . . .
Meyer, Textil . . .
Rastatter Waggon 1500
Dfa. 2000 2300

Slaatspaplere
a) Eeutseho

Dollar - Scbatzanw.
5°/o D. Reichsanl . 1-9 18
4"/o , . 18 70
3'/»*/o D. Reictisaul. 80 60
8“/o Deut . .
4'/>•/. 1V./V. Sch .-A*
do. VI IX. ,

Scbut/geb . OÄ-il 1 .0
Sparpräinien 19 .
4°/oPr. Kons., kb. 18 30 SO
372* . Preufl Kons. 40 60
3’/O n n 130 100
W«  Bad. Anleihe 01 40
4*/« Bayr. E.-Anl. Oü 200 410
S‘/,*/oliayr . E.-B.Anl 276 675
3“/.
4% Hessen 89 u. 06
S'/I*/» lies », abgeat.
3°/» Hessen.
4*/o Württemberg 3 .3

b) Ausländische
4*'o Oest. Goldrente —ft—
p/ »Oe»t. Einh.-R. k.
4*/oOest Staatsrente
5*/»araort. Ruin. R. 03
4V2*̂oKum. GoIdr 18 715

amort. Rente k. 700 2400
4%amort.Rentet890
4»/oTürk . Adm .-Anl.
4% Türk. Bagdad 1 4S000 20000
4*/o Türk. Bagdad 11 42000 15000
4*/o Türken 00 . . . 13000
4*/o Türken 11 Zoll 44000 18000
*'/2»/o Ung . Staatsr. t  030 3 00
<«/o Ung. uoldr . . . 11 OOO 3500
4*/oüng . Staatsr . 10 40 ÖO
5«/oMexikan . innere
5«/o „ iuß . 99
«'«•/»Irrigat .-Aul. .
4'/»*/« Anatolier 1. .
9»/»Salonikoiuuaatla

Stadtan leihen u.
Obligationen

4#,o Pr. B.-Cr.-Bk. 31
4#/®Rh . H .-B Mannh. —.— —e—
3‘/2# oRh. 11. Mannh.
4̂ /0 Nasa. L.-Bank 23
3'/s*/a „ „ L. Ü-X
SW » „ „ L . F-L
o% „ . Lit 0
4°/e Biebr. Stadtanl.
4% Frankl urt. v. 14
<<yo „ T. 19
3'/*% „ 1-it. Q
4*/oKölner 1 Abt . 3
i-/o Mainz 1899 . .
4% „ S u. T 14
4»/o „ U ' on 19
40/c „ V von 1'
4»/o „ W von . 0
i°/o Wiesbaden 19110
<°/o „ P08
4°/s 0 1912
»>/>»/« „ 1679

zahl der Hu viere weit über der . Fried dnskursstand hinaus ^o-
kommen seien In gleicher Hicbluns wirkte am Geldmarkt
die stark hervortretende Verknappung, die sich in Sätzen
von 3 bis 8. vemdiiedentlich auch 10 bis 15. ie nach Qualität
der Firmen, öußerten. Diese Versteifung wird in Zu¬
sammenhang gchrarbt mit der durch die Lieferung nunmehr
fällig gewordene Abnahme von Goldanleihe aus früheren.
Käufen. Unter diesen Verhältnissen schritt ein großer Teil
rer Srekulation zu Verkäufen, so daß die seitherige
Matcrialkmupheit auf einmal verschwunden war. Arn
De vifentnarkr war die Nachfrage so stark, daß der Reichs¬
bank eine Niederhalling der Kurse nicht mehr möglich war.
Pifse wurden bei einer Zuteilung von durchschnittlich nur
2 Pnoz auf Basis London von 28 Milliarden und 630 für
New York festgesetzt Diese Steigerungen bildeten nun
das Signal für einen Tendenzumschwungfür alle Märkte.
Die Neigunw der Spekulation zu Rückkäufen wurde allge¬
mein. Die Tendenz blieb aber unsicher und nervös.

Türk . Tabakregia.
Otari Minen.
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb. Paketf . . . .
Ha inb.-Südamerika
Hansa.
Nordd. Lloyd . . .
Schantungbahn . .

28000
20000
700 }
1000
70000
8000
4200
420 O
6 0002

°60O0
50000
12000

30000

1200C

7S0Ö0
60000 30000
90000 73000
40000
86000 16000

Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten.
MontaglMittwoch
5. 11. 9nI 7. 11 7

Felten &Guflleanme
Gelsenkirch . Bergw.
uneaheim Ghein .
G. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Masch.
Ho ztnami, Ph. . .
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerke
liumbold Masch n
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahl wer e
Ilse Bergbau . . . . .
Kall Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz. l erg bau
Körting G br. . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurah itte.
beopoldsgrubo . . .
Linke-Hoffmann . .
Lindes Eismasehin.
Loewe ü. Co. . . . .
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisenb.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u. Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein. Metall . . .
Rath geber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckert.
Siemens u. Haleke
Sar tti . . . . . . .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Montag !Mittwjch
Ftaatspaplere r». 11. |7 . n.
» Keichsanleihe 17 10 -
l '/t . 16
4'/> _ agio
IV» „ 1524er
6 . 10 30

S'/i 63 so

6 Pr.Sehat »-Anw .*S
i PreuB.Consols . . 70

*/j n .. £0 100
i  Bayr Staatsanl . .
t Schutzpeb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
1 Bad. Anleihe . . .
4 Hamb .Stndt .-Ani. -
8 Hess . Anleihe . .

3 Sachs . Anleihe . .

Bank - Aktien. In rA» Tn f/o
Berlin Handelsges. 50000 40000
Comm.- u. Privatb. 4250 4250
Darmstädt . Nat .-B IOOOO 5000
Deutsche Bank . . . 30000 9000
Disc. - Gesellschaft 15000
Dresdner Bank . . . 4 EOOO 4250
Mitteid . Creditbank 1600
Oest . Kredit - Anst. tcoo —

1560

Inrtnsir . - Aktien
•

Albert Ch. Werke —
Adlerwerke . . . 4500 IOOO
Allg . Elektr .-Ges . . 1S000 3 200
A->chattend . Zellat. 13600
Augsb .-Nürnb . M. .
Bad sehe Anilin . . 36000 16000
Bergmann , Elektr. 22000 12000
Bingwerke. 14000 6 *03
Bismarck -Hütte . . 3000
Bocbumer GuÄstah. 20000
BrauereiSchultheiß 12000
liudems Eisenw. 36000 1 ^000
Deut .-Lux . liergw. 550 - 0
Deutaoüe Maschiu 12000

. Waffen . .
, Petrol . . .
„ Erdöl . . 1IOOOO7 0000
. Kaliwerk. 3 i 00 J

Daimler. 4500 1100
Elberfeld . Farben !. 35000 15000
Ei ektr . Licht u. Kr. 20000

26500

27 00

450CÖ

7800
28000
60500

50000
5400

66000
40000 :̂ 0000

.25000
65000 . 7000
27000 13C00

50000
60500 — -koooo
11500‘f '4 .;ooo
45000 2 - 000
150007000
100 O —
5000 ]2Q00
70000 32000

35000

45000
12000

42020
25000

70000
72000
30000
30000
6500

25000
5500

55000
18000

3 0000
50000

lOCOO
3500

Berliner Devisenkurse.
Die Devisenkurse sind in Millionen Mark angegeben.

W.T.-B. Berlin , 8 November . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . . 1 GulcL
Buenos Aires 1 Pes.
} elgien . * . 1 Frs.
Norwegen . . 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . 1 Kr.
Finnland 1 ffnn. M
Italien . . . 1 Lire
London • 1£ Sterl.
New -York . 1 DolL
Paris
Schweis .
Spanien .

• 1 Frs.
• 1 Frs.

1 Pes
Lissabon . 1Milreis
Japan ”. . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . . 100 Kr.
Prag . . . . . I Ky.
Belgrad . . 1 Dinar
Budapest • 100 Kr.
Sofia . . . . 1 Leva

S Norember 19 t 7. November 1921
Geld Brie! Geld Brial
164583 165412 243390 241610
133365 134335 197 503 198495

20948 21052 60343 31077
63441 63769 93765 99 . 35
76017 73383 107730 10 3 0

112111 112681 165535 166415
11372 11428 16357 17043
13953 19017 2 930 88370

1895250 1904 *50 2793000 2807000
418950 491050 62C425 630575

24239 244o 1 35315 36035
75411 75789 111720 113180
66459 56741 83790 84210
16559 16641 24733 243 i 2

2044 !S 205512 £05335 305765
37 905 38095 55860 56140
598 . 5 601 .5 898 90 3

12469 125 Jl 18364 18446
4938 4962 7381 7419

2294 . 2 2305 .8 3392 3409
3990 4010 6785 5815

Eine Goldma.k am7. Nov. — 150,377 Milliarden Papiermark.
(Nach dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank.1
Dollarbriefkurs in Berlin am 7. Nov. : 631575 003 OOO Mk.

Schiffahrt.
— Hamhnre-Südamerikanische Dampfschiffahrts-Gesell-

schaft. Nächste Abfahrten nach Südamerika (Änderungen
Vorbehalten) : Schnolldamofer nach Rio de Janeiro. Samos,
Montevideo und Ruenos-Aires über Iloek van Holland. La
Coruna. Vigo und Lissabon: 15. Nov Postd ..Cup Polonio“.
20. Dez. PoML ..Antonio Delfino“ 10. Jan. Postd. ..Cap
Norte“. — Mittel-Brasilien: nach Periwmburo, Bahia. Rio
de Janeiro und San los (nur für Passagiere): il . Jan. Postd.
..Madeira". Direkt ohne Zwischenhäfen nach Pernamhuco.
Bahia Rio de Janeiro und Samos (Passagier- und Fracht-
d ' Mvfer): 10. Nov. Postd. ..Santa F6", 24. Nov. Postd.
„Tenerife“. S. Dez. Postd. „Parana“ 22. Dez. Postd. „Rio
de Janeiro“. — Süd-Brasilien: direkt nach Parauagua. Sao
Fiancisco do Sul. Florianopolis. Rio Grande (in Durchfracht
nach Pelotas und Porto Alegre), Passagier- und Fracht-
damDfer: 22. Nov. Postd „Argenlima“. 14. Dez. Postd.
.Tucuman“. 11. Jan. PoslJ. „Madeira“ — La Plata: direkt
nach Monteviico uni Buenos-Aires in Durchfracht nach
Rosario und anderen Plätzen: 15. Nov. Schneist! „Cap
Polonio“. 17. Nov Postd. „Esoana", 13. Dez. Postd. „La
Coruna“. 20. Dez Schnelld. „Antonio Delfino“, 31. Dez.
Postd. „Vigo“. 10- Jan. Schnelld. „Can Norte“_

Der Verlauf von llvertgegenitünden.
Um weiten lirerjen, vor allen Dnigen den unter den Zeit-

verhältirisjen schwer leidenden Kleinrentnern entsprechenden
Gegenwert und Sicherheit zu bieten und ihnen vor allem eine
unbedingte Kauf r̂ait auf tangere Zeit zu erhalten , hat sich die
befannte Wiesbadener Firma C. W. Beckel, Ankauf von Wert¬
gegenständen, Zahngebissen usw., Emser Straße 14, Tel. 1742,
entschlossen, nur noch m t feslbewerh ten Zahlungsmitteln voir
Privaten zu kaufen. — Es ist deshalb wid)tlg, sich bei vorkommen--
ben Berfäufen der Informationen genannter Firma zu bedienen,
selbstverständlich sind sür Klein:entner und Unbemittelte alle
Untersuchungen unü Schätzungen völlig kostenlos.

Die heutige Ausgabe umsabt 8 Seiten.
HaupltchrNUeue«: permann L « l i | 0).

Verantwortlich sür Politik und Handel: h . L e ki s ch; für Unterhnltuna,
Slodtnochrichten und den übrigen Schrtslteil: g Günther;  für dt«

Anzeigen und Reklamen: H D o r » a u s , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Buchdruckerei i»
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' Set nWlllese SelSsvtWeU.
Berlin,

-rote!
mehr UlS V>I> OUIUU, WH innra vrn -"--^ 7-' —u,E b e r t jetzt aterchzertlg von verfckledenen Serien Sturm
gr lau fein wird. Herr o. K a b r hat die Parole ausgegeben.
und seine norddeutidien Leiborgane „Deufidie Zeitung und
.̂ reurreitung" beten es treulich nach, dab ^ l. F^ ren̂ ^ °
trge Reichspräsident als ..Vertreter der marrlstrschen Ideen¬
welt" fÜT seinen Volten ungeeignet sei und fernen Vlab für
eine naticnale Diktatur »u räumen habe. Dre Ausführun¬
gen. di« dem Präsidenten Ebert von der Deutschen -̂tg.
gewidmet werden, lassen deutlich erkennen, datz
schalten Präsident Ebert deshalb lo unbequem rst. weil er
gerade in der besonnenen und klugen Vermittlung,
die er mehr als einmal in Krlsenzeiten »um ök l̂ des
Reiches betrieben bat. als das starNte Bollwerk des reou-
blikanischen Slaatsaedankens gelten kann. Auf der anv-eren
beit « mehren sichre sralle. wo von radikal-Ivriallltilchebeite der Ausichluh des Präsidenten Toert
aus der sozialdemokratischen P artet  verlangt
wird. Es sind die Leute, die. ewig blmd, in ihrem ein¬
seitigen und beschränkten Fanatismus d>« senden bw Zeit
nicht zu deuten verstehen und ihren geiahrlichsten Eanwern
Waller ans ihre Müble liefern. Der Kamps um den Rercks-

Wlesbadener Tagblatt.
vrSsfdenten enthält in seiner grotesken Kurzsichtigkeit. die
ganze Tragik und Komik des deutschem.Partelbetriebes . Es
gibt dabei schlechterdings niemanden rn Deutschland, der
in dieser Stunde fähig und geergnet wäre. . Ebert rm er¬
setzen. Das siebt hoffentlich auch..der sogrcildemokroMcke
Parieivorstand und das gegenwärtige Relck̂ ah'.nett ein,
und es w' rd die Stunde kommen, wo auch.die beschranktesten
Fanatiker sich ihrer Torheit von heut« schämen werden!

Württemberg und Bayern.
Stuttgart . 6. R»v. (Em. Drahtbericht.) Die Politik

des Sc-chebenlaffens und des Abwartens . die Ht  Reichs-
rnn-erung seeenuber Bayenr -befolgt, d -̂ent nur dsru. o t e
Gegnerschaft gegen den Reichssedanken.  d .e
sich in dem tnmrfe Kahrs gegen den ReichskanzlerSttefe-
mann kundgibt auch auf andere Teile Deutschlands
dehnen. Be'onders ist cs Württemberg, das von den Natio¬
nalsozialisten bekanntlich schon seit Monaten, heih umworben
w' rd Es spricht aber für den gesunden Sinn und kur dre
staatspolitische Bildung des lLwabilchen Stammes dast
dieses Liebeswerben bei ihm, nur geringe Beachtung findet.
Es kommt bimu. dab Industrie. Sandelund Güwerbe m
Württemberg sckon nach der geographischenLage deles
Landes viel engere. Beziehungen »v dem übrigen Del Nch-
land haben, als es .rn Bauern »um Te^ der Fall ist. Aubep
dem aker baden die Wurttemberger als nächste Nachbarn

Nr . 232 . Sekte
ren ik-

Mein oavon ru uoerzeû n. ^ o y*«
in diesem Lande deck nickt die kroldenen Bergê dui ste ver¬
sprechen. aufzubauen vermocht. bat. , "velm̂ r ^ r,
Arbeitslosigkeit und tzunser Parker sind als 'n W ^ nn
berg. galt» abgelelten davon, dah bar wilde M,lttarv ^ n«vs
Tausende von Menschen wer ^ liden wirnaulMichen Tätig¬keit entzieht. So denkt das württembergische Volk gar nt «
bamn M rat?onalioäiaimiJcf* n>aelkkn' es ist ftrfi ber stufefcn AusMlve in crjtet unw tui
Ue Einheit Deutschlands ju » Wen.darf man mit Zuversicht baffen. . dab 0?^
fernerhin der Sacke des Reeckes dienen wrrd. Ar.faâ derReichrregiening aber muh es lemi. diesem Land in iem-m
Widerstand gegen die staatsauflosenden
vin Bauern ausgehen, mit ihrer ĝanzen Autori .at zur Seit«
zu sieben ^  Übergangshaushaltsplan.

Berlin. 6. Nov. Gestern nacht beschäftigte fich das
Reichskabinett mit dem übergcmLshaushaltsplan. d«
auf Eioldbasis «ifgebcmt urib bis zum 31. Marz nächsten
Jahres Geltung haben soll. Zweck des Planes W,
Ordnung in den Haushalt ^bringen . Ein^
Entscheidung über die Frage durch das Kabinett ist uoly
nicht getroffen.

Der große  oierteilige Mia - May - lortsetzungs -CRIm:

Tragödie der ßiebe
Nur noch2 Tagei - I . TeU - Nur noch2 Tage!

On den Hauptrollen : Mia May , Emil lannlngs , Erika Glassner.
CRegie: Joe May . Anfang 3 Ufcr. Letale Vorstellung ' /.» Vhv.

— II . Teil ab Samslng , den 10. STooember. —

Eine neue
ChaullHiadr

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag,JWSSS;Tanz-Gastspiel

•Maria Ripelli- Helmuth ZehnpfennIng
Samara - 10. u. 11. iNov., DemonstraUans-

und 7:/s Uhr, Abende des Physiltsrs
Sonntag , kleiner Saal: Joachim Ecilscli nlf*Berlin

«. ,„ 1, , 11. November, „ß ’| 8 Schüjjfung“
uOnnî y, 3Uhr, gr. Saal: von Joseph Haydn.

Stoße loliat ’MtcipuiigfKriStflll-PolnsK
Am Samstag, den 10. November 1923 | ------«V ” ■«* « * ** *» !-  |

12. November, Vottr3g8 - KÜSNs
|, 71/2 Uhr,gr. Saal: Lüdw 'itj W -INSs.

Karten zu den einzel en Veranstaltungen
im Kurhaus. F337

Die Erhebung der Verbrauchssteuern (Wem-,
Tabak-, Branniwsin-, Birrfteuer usw.) findet ab
Montag, den 10. November 1923, im chanvtzouamis-
aciäude, Rheinbadnstratze8». Zimmer 8 statt, rück¬
ständige wie fällige « einsteneranmeldungenns« ,
sind sofort einrureichen. "

Hauptamt für Verbrauchssteuern
3. P .- Müller.

Gemälde-Auktion
13. u. 14. New. 1923 zu K5!n

Gemälde ältereru. neuzsiti. Meister
aus rhein. altadligem Besitz

300 Gemälde niederländischeru. deutsche- Maler-
sc' ulen des 17. u. 18. Jahrh., neuzeitl. W rke
Düsseldorfer, Münchneru. Berliner Künstler etc.

Reiche Keliekiion rhein .-westf * '.
Stad eansichtenu sonstige Graphik.

Illustr. Katalog 1 Goldmark.
Kunstauktionshaus Math. Lempertz

Inh.: P. Hanstein A Söhne
Köln a. Rh., Neumarkt 3. F193

versteigern wir zufolge Auftrags in unserem 8 heutd Donnerstag, den 8. KOV. 1923:

Kurhaus-Restaurant

vormittags 9l/s Uhr beginnend
Versteigerungslokal3 Kirchgasse3
nachfolgende, sehr gut erhaltene Mobilien und Haushaltungsgegenstände öffentlich
freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung, als:

i. 2 sehr schöne massive helle Eichen-Schlaf¬
zimmer, bestehend aus jerBetten mit guten Matratzen, 1dreiteil.
Spiegesichrank, 1. Waschkommode mit Marmor U. Spiegel u. 2 Nachtt ischen,

2. 1 schönes eich.-lack. Schlafzimmer , bestehend
2 Betten mit guten Matratzen, 1 zweitür. Spiegel schrank, 1 Wachkommode,
2 Nachtti chen,

а.  1 weih . lack . Fremdenzimmer , »- st- - . «>* i » « ,
1 Schrank, 1 Waschtisch, 1 Nachttisch,

4.1 schönes nrassives schweres Speisezimmer,
bestehend aus 1 Bukett, 1 Sofa mit Paneel, 1 Spiegel mrt Konsole, 1 Aus¬
ziehtisch und « Stühlen,

5.1 sehr gutes Konzert -Piano (« « r« « ömwu», » « « i
mit Stuhl,

б. 1 fast neues Piano (Marke Seiler,, kreuzfaitig,
?. 1 schönes amerik. Eichen-Rollpult,

ferner: Barsch, einzelne Betten mit Matratzen, KleiSerfchrLnke, » asch-
' und Nachttische, versch. «o as und Thaiselongues , l Chaiselongue-

decke, versch. Korbsessel. I Anzahl Stühle , 1 Dezimalmage. versch.
Viereck. Nipp-, Zier« und Bauerntische, Schirmständer» 2 Zimmer-
öfrn. 1 gr. Anzahl Portieren und Sardinen , Tischdecken, Bronze-
u . elektr. Lüster, versch. Regulatoren , versch. schaue Bilder , versch.
Linoleumteppiche, 1guterhaltenes Herr«n-Fahrrad, -2 sehr gut erh.
Schreibmaschinen m. Kasten (Marken Cito , Thpmriter «. Llrverr,
außerdem: l weihlack. Küche, 1 « ritz em. « aahers mit Backofen,
fast neu. l sehr grotze Anzahl Haushaltungsgegenftande . als.
Teller, Gläser und Tassen, Kaffeeservice, 1 Anzahl Basen u. Nipp-
sachen und viele» mehr.

Besichtigung zu jeder Zeit in den Geschästsstunden von 0 1
und 3- 6 Uhr und eine « tnnde »ar Beginn der Bersteigerung.

Nassauisches AuMonshaus
Albstt Holzhey & Co.

3 Kirchgasse  3 Wi esbaden Telephon Nr . 43.

mit den barChmien lüesstcrregis «eur
und WcitsenBationsdarsteiler

- -laftyPiel-»
ln , deivHaisptrolle.

Dieser dreiteilige Abenteuerfilm kommt vom
8.—is . Not.  zur Aufführung.

i.Teil: „Die Todesfalie " vom 8. bis 12. Nov.
II. „ „Dm4|eheiiTifiisvo!ie Hacht“
m. .. „Harry Piels schwerster Sieg“)not.

Der Gesamtfiltri betitelt sich)

v| kh»  flft %a» ra Ifsstuiii

yyUUI  SSSdl II
und Ist jeder Teil nur 3 Tage auf dem

Spielplan.
Ermäßigte Pr ise trotz großer Unkosten!

Jerner das lästige Ssiprosramm
. Anfang3 Uhs«. Letzte Vorstellung L Uhr.

Im Welnsalon täglich:

Kaffee- und Abend-
Konzert mit Tanz

Freier Eintritt. Eingang Sonnenberger Str.
Der Biersaal bleibt bis auf weiteres
geschlossen . — Im Weinsalon
wird auch Bier und Kaffee verabreicht.

»»
■HHWM MM . . . - -

• Steinsanner-Sparherd fi
■g ringster Brenn?toffTerbrauch, .«chwerste Aus¬

führung. — Billiger Preis. Zu beciclpn durch
alle einschlägigen Detailgeschäfte. Fabiikat der
Steinberg&Vorsänger/ ktiengeseliscaaft

Wiesbaden . _

Versteigerung
von

Modewaren
Wegen Auflösung eines Geschäftes ver-

steigern wir

Uhr
morgen Freitag,

den 9. November cr.. morgens SVz
anfangend, -in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
1 grobe Pariie Damenhüte , garniert
«nd ungarnieri , 1 Partie Reste Samte,
Seide . Bänder. Federn »fw., 1 Partie
fast neue Kartons für Waren

meistbietend gegen sofortige Barzahlung.

Rosenau&Wintermeyer
beeidigter Tarator

beeidigter öffentl ch angestellter Auktionator
Telephon 0684. 3 « arkt»la- 3. Telephon 6684

Strickwesten
für Damen und Herren.
MM UesertlEfea

Biüs <!m.
aus bester reiner Wolle,
weit unter Tagespreis
abzugeben bei . Häuser.Adolfftrabe1. 1 links..

Israel. Kultusgemeinde.
Michelsberg — Frettas
abends 4.30 Uhr. Saboat
morgens S Ult : Sckrnt-
rrkläruns. nachm. 3 Uhr.
abends 5.35 Uhr. —
Wochentag«, mors. 7.30,
abends 4.30 Uhr.

Alt - Israelitische Kultus,
gemeinde. Friedrichstr. 33
Freitag, abds. 4.30 Ubr.
Sabbat , morgens 8 Uhr.
Dortra« 10 Ubr. nachm.
3 Ubr. abends 5.40 Ubr.
— Wochentage, morgens
7 Ubr. abends 4.45 Ubr.

Brennholz
ofenfertia. frei Saus ge¬
liefert. Näü Klrre :tbaler.- irans 3. Stb. Part,

"Bündelholz
vro Bund 1 Frc..
Holzkohlen

(beste Sorte).
Güttler ». Eo.. E. m b. H.
Pbilivvsbergstr. 33 u. 2o.Telephon 2352.

Ssrlorm»TeWsn
«hi». Kinderschuh

auf dem Wege v. Igstadt
nach Wiesbaden verloren.
Abrugeben bei Paul.
Drabeulttaie

Kleines Haus.
Freitag. ». November.

Lei auigehoben. Etammlarten.
Zum ersten Male:

Nach Damaskus.
{t.  und S. Teil . )

Stört August « trindber,.
»er Unberann« . A. Momber
Die Dame . . . Thiia Hummel
Die Mutier . . - Marga Kuhn
Der Vater . . . Mar Andrlano
Der Peior . - Sustav Schwab
Der Bettler ) Paul
Der Dominikaner/ . . Wiegncr
Der Arzt . . . . Kurt « eNmck
Der Versucher. Dr. P .Gerhards
Caesar . Paul Brettkopf
Professor. . Kuido Lehrmann
Polistst . . . Heinrich Weyrauch
Erstes Weib . . . . Lie el Len
Zweite» Weib . . Eifriede He,.
Krügerin . . . Amalie Laudlin
Dt« Magd . Tom Bo's
Die Hebamme. M. Doppelbauer
Der Amtmann . Hans Nodius
Der Vogt . Heinrich Weyrauch
Der Toten Vater . . W. Zollin
Die Frau . . . Hedwig Kahle
Eva . Bertha Baumann
Nach dem 24. Bild 10 Min. Pause.

1 iirvjano 6.W. Alke » Uhr.

Hiümidjt
Herr sucht fchnellfSrderude«
ftensiüiöjßn WtelkiU
Offert, mit Dreisans. »-
B. 585 an den ga «bl -B.

Knge
gibt begabten Kinder»
Unterricht. Briefe unterB. bk« an den Tagbl.-Dl.

wh « -«Wüe
k^ sitsx , S. ükovtmrb« .

Lkvnnsmsnis-Xa-irsrts.
StLsttisodss lllu-orodsit «r.

d' i>«bmltt »C, «.X, me:
Leitung : Mteikdlrektor

Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre r.u „König Ste¬

phan " von 1* v. Beethoven.
5. Fantasie aus „Figaros Hoch-

'seit “ von W. A. Moaart.
8. Frühlingsüed und Sp nner-

lied von F. Meadolssahn.
i.  Polonäse ans dar „Faust-

Musik “ von £ . Lassan.
8. Piet Hein , holländisch»

Rhapsodie von P. 6 . v.
Ar.rooij.

6. Andante reügense von J.
Massenet.

7. Fantasie ans „Der Masken¬
ball “ von O. verei.

Abends 7.80 Mr:
Richard Wagaor-Abeed.

Leitg : GeBera !musikdirektor
Carl Sehuricht.

1. Vorspiel tu nDie Meister¬
singer roa Nürnberg *.

2. l 'reialied aus vDio Meister¬
singer ron  Nürnbarg *.

Solo-Vieline:
Konzertmeister W. »ergmana.
3. Ourertüre zu „Delfragende

Holländer«
4. a ) Vorspiel zu „Parsifi !*.

b ) Karfreitag8zauber gm
wParsi £al“.

6. Owrertüre aa „TsnabSaeer *,
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f6MMl||ttott)
Gesucht »er sofort

1 ZM
aus bestem Hause mit
etfiHon. Referenzen , die
verkett Französisch schreibt
und svrickt. die vorzüg¬
lich Sckreibm . schreibt u.
schnell sttnogravbiert . Es
kommt nur eine Dame in
Frage , die deutsch. Diktat
sofort französisch ^ steno¬
graphiert . Bewerbungen
unter A. 739 an den
Laabl .-Verlag . _ _

Jüngere

etenofQDÜtin
für Vrwatbüro sofort
gesucht. Offerten mit
Bild u. Lebenslauf u
C. 568 Tagbl .-Verlag.

rme ooec Sen
w. die englische Karre-
soondenr vollkommen be-
berrscht. wird rum Ueber-
setzen von deutsch- engl.
Geschäfts - Korrespondenz
(stundenweise) «es. Eef.
Offerten unter u . 586 an
den Tagbl .-Verlaa.
f S>au «p«rsönal j

Don AusländerGouvernante
nickt unter 20 I .. gesucht.
Franzöl . Kenntnisse erw.
Off. u 3>. 5G5 Taabl . V

1. hlUlSMShlh»
aus achtbarer Familie
per 15. Novemcker gesucht
(nickt über 24 I ). welches
mit gröh. Kindern um-
zuseben versiebt. Vor¬
gängerin war 5 Jahre da.
Muh locken können und
verfekt sein in allen Haus¬
arbeiten . Wertbeständiger
Lohn. - Tüchtiges Mädchen
außerdem vorbanden.

Nikolasstrad « 9, 2.

eWsotzleueZ tiidjt.»ii
das gut kochen kann und
alle Hausarbeit versiebt,
z 15. November gesucht.
Zeitgemäher Lobn. Vor-
zpstellen von 2 -4  U &l

Bikioriastrahe 47. 1.
Solid , ebrl . Mädch. f. H.
gesucht Rbeinttrahe 50. 1.

Ig . Mädchen
18—20 Jabre . für leichte
Hausarbeit u. das etwas
vom Kochen versteht, oft.
Off. u. S . 565 Tagbl .-Bi.

Tüchtiges Mädckea
««sucht Taunusstrohe 67
Sauberes ehrliches

Mädchen
bei hohem Lobn sofort ge¬
sucht. Offerten u. L. 566
an den Taabl .-Verlag.
Einfaches flinkes

«NA»
von 8 bis 6 llbr gesucht.
Frau Vücher. Neugas>e20.

Ankt. Frau für Hausarb.
über Mittag gesucht. Näh.
Biktoriastrane 14.

Stundenfrau
gesucht Rbeinitrahe 65. 2.

Wiche|au&. Mrau
für tägl . von 8—10 llbr
sei. Sckl ichterftra he 11. P.
k" « »nnliche Pe >1»neu " >
(  NaufmBimische» V« s«n>:!

Ws Skiühsiis
in Mesbaden sucht sofort
jüngeren verfekten

Buchhalter.
Genaue Offerten unter
U. 566 an den Tagbl .-
Verlag.

W!«>-Wche j
i ....W«̂ rlche Person «»?" ^

Junge Dame
in Malerei ausgebildet.
|i - iit Beschäftigung , am
liebsten in vbot . Atelier.
Ges. Mitteilung ^ unterA. 740 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Privatsekretärin
perf. Stenotypistin

der deutschen und französischen Sprache in Wort
und Schrift mächtig , zuverlässige Stenographin , sum
sofortigen Eintritt , spätestens bis 1. Dezember , geg.
gute Entlohnung gesucht. Referenzen u. Lichtbild
sind einzusenden . Angebote u. A. 741 Tagbl .-Verl.

f Metunp ]
Läden ». Geschäftsräume.

Laden
(IN bellen Eeichäktslagen)
sofort z« vermieten.R. Eötz,

Nbeinstrahe 91.
Teleobon 4840.

Möbl . Zimmer . Maus. rc.
MöbL Zim.. 1 o. 2 Bett .,
zu v Adelbeidstr . 37. 1.

2 gut möbl. Zimmer mit
2 Betten für Herrn z. v.
Friedrickstrake 29. 2.

Gut möbl. Zimmer
zu vm. Sckulberg 25. 1 l.
Anzus. FreiM » n, 2—5

Elegantes Schlafzimmer
(1 Bett ) Villenviertel,
ohne Ofen, bis 15. Mär»
abzua . geg ausl . Mibr.
Oft . T. 565 Taabl -Verl.

[ Fmimhe« ]
Pension

Villa hinter
Sonnenberg « Strahe 34.

am Kurhaus gelegen.
Telephon 783.

Schöne Zimmer
mil Frühst u. Zentral !,».

Zimmer
in schönster Lage, am Kur¬
haus . neu möbliert , mit
Zentralheizung zu oerm..
ohne od. mit voller Pens.
Sebr günstige Preise.

SoNnenberger Str . 24.

«geiitzi!
2—3 leer « Zim. u Küche
(auch Fronlsp .) von jung.
Ebevaar gesucht geg. zeit-
gemähe Miete . Abstand:
evt. Mitbeköstiguna emz.
Person gegen geringes
Entgelt . Offerten unter
H. 566 an den Taabl -D.

Schön möbliertes
Zimmer

mit »wei Betten , inner¬
halb der Stadt gesucht.
Oft. u. I . 565 Tagbl .-V.

Kinderloses Eben, sucht

nbenutz.. gegen
Off u. F . 585

Ingenieur

Solider Herr
rrmieter ) sucht «ins.

J'oT mit

Sil mW. Zimmer
agtu K. 565 Tagbl .-Verlaa.

Anständiges Frank Nicht
einfach möbl. Zimmer

lr sofort. Off. u D. 588
n den Tagblatt -Verlag
Für sofort

Zimmer
lit separatem Eingang
ftucbt Ostert . u. O. 565
n den Tanblatt -Derlag.

Wohnungen
z» vertauschen

Tausch!
idjen—SiBtüitni

in Wiesbaden
zu tauschen gesucht,

f u. S . 566 Tanbl .-V.

Stuttgart -Wiesbaden.
Evt . Umzugsvcrgüt.
Dring . Angebote an

Glücklich.
Michelsberg 7. 1 r.

Tausche 3-3i « .-Wobn.
Elektt .. Vdh. Part ..

.«*»«! Dotzbeimcr Str . geg.
!-Z.-Wob>L Nabe Babn-
,ok oder Mainzer Strohe,

auherh .. mit Garten
~ it. Offerten

6GZle3-3imMr'Mhn.
rinfl . . ncn.n.. Röder.
Räbe.oder »u

ZG 100  grcs,Mmm,
welcher mir eine 5-Zimmer -Wohnnng in bester Ge«
schäftslage von Wiesbaden verschafft. Tausche eine
z-Zimmer -Wohnung und Küche in gesunder Lage,
Nähe Rhein, in Mainz dagegen ein. Offerten unter
Chiffre A . 738 an den Tagbl.-Berlag ._

3mntolien
( Imm obilie«-Knulc es.icke ^

Schönes Etagen - oder
Landhaus , eventuell , mit
Garten , zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis unirr
S . 568 an den Tagbl .-Vl.

@e|$SftL(Empfehlungen

Junge Dame fertigt gut«
Porträt -Skizzen

an. Adresse zu erfragen
tm Tagbl .-Berlag . Zw

Billa
7 Zimmer, Garten, Garage, Stallung, in guter
Lage, Mort preiswert zu verkaufen.
Offerten unter E. 559 an den Tagbl.-Verlag.

Holländer sucht Billa
nenn auch nicht beziehbar, in Devife« zu kaufen
Offerten unter L. 564 an den Tagblatt -Prrl .rg.

f aierf tiufe• ]
r Drivat -BeEuf « J

HM MGs M
,u verk. Preis 400 Gold¬
mark. Franken od. fremd.
Devisen. Näb . Dotzheimer
Strahe 18. Htb. 2 Et.

Reinrassiger schöner

WW'M
1 Jabr alt . zu verkaufen.

Eeisbergstrabe S2.
Teleobon 5945.

Sehl gut . fettes Slhlvein
ra . VA  Ztr . schwer gegen
wertbeständig . Zahlungs¬
mittel »u verkaufen

Bi erstadt. S °ni «- aNe 5.
Hghhllilhe

Ml 'SMie!
wcih-ichw. aeft .. 5 W. a..
vc.rk. Adelbeidstr. 61, P.

D. Lorsr -lllndin
selb , mit Sieser -Stamm-
baum. für 4Y Goldmark
zu verk. Biebrich. Diltbey-
ktrake 7, S . 2.

Ig . Schäferhund
g Mon . alt ) bill. zu verk.

instrabe 62. Eid . S.

3 Ztr . gutes 5a [tlol )ft
geg. vöchstgib. (Devisen)
»u verkaufen. Ofierten u.
W. 584 Tagbl .-Verla a.& 564
15 Zentner beste gelbeMW -gartaffeln

bier gewabier gewachsen, verkauft
gegen Gebot in Devisen.

u. W. 568 Tagbl .-Vl.
Seltenheit!

Ein 40-Francst . in Gold.
Jahrgang 1818. auherdem
ein Herren - Paletot und
1 Eebrock geoen Francs zu
verkaufen. Müller . Karl-
lt!LLA . L . .. . .-

Prachtsti ^ k!
PersWö©ronjßlampe

(Vase) zu verk. Muscheid.
Kaiser -Friedr .-Ring 16. 2.

Occasion!
Weihfuchs, f. neu. Pracht¬

exemplar . Helle Pelziacke
mit grobem Biberette-
kragen von Privat preis¬
wert zu verk. Humboldt¬
strabe 12. 1. Stock. Bitte
zweimal läuten .

Eleg . Kleid
bleu. Creve de ckine. geg.
Devisen preiswert zu ver¬
kaufen. Krautb . Kaiser-
Friedrick-Ring 23.

Rener Damenmantel
auf Seide , im Auftrag zu
verk. Preis 70 Goldmark
oder 280 Francs.
Damenschneider B 'öttiger,

Neua -rsse 22.

kl- che , Mittel , Älcker
ufro.. ein Tennisschläger
<Haars ). 2 Federkissen.
2 antike Teller , verschied
Bilder zu verk od. Tausch
argen Lebensmittel . Off.
u L. 565 Ta 'bl -Verlas.
Ein erstklafstges

Pianino
1 Schlafzimmer-

und

1Fremdenzimmer-
Einricktung mit Soiegel-
ickrank ur Waschkommode
mit Marmor preiswert
zu verkaufen Sckwalbacher
Strobe 73. 1.mmt ..
vreiswert zu verk. Off. u.
O. 566 an den Tagbl .-Vl.

neues
Herrenzimmer
vreisw . zu verk. Wo ? lagt
der TaM .-L« rlag. Zk
Sebr gutes vollständiges

Ruhbaum - Bett zu verk.
Bierftadter Slrabe 18.

Fahrrad ,n verk.
Sck>iersteiner Str . 2 P

Große Ausstellung
in Damen-, Kinder-,' Bett- und Tischwäsche,

Tischläuier, Zierkissen usw.
Spezialität a Handstickerei und Handarbeiten.

La Grande Manuiacture de Broderla et Lingerie de Nancy

Albert Heymania
Vertr .: G . Sdinerb.

Sich ra wenden an Portier Hotel „Zum grünen Wald ".
Nur Wiederverkäufer haben Zutritt.

Gute alte Geige
in Frankenwäbrung zu vt.
Oranienstrabe 35. 3 '
Selten vornehm. Schlaft ..
Bauernz - (1743). P .-Stuhe
n. -Wagen rc. vk. g. Dev.
Besicht. Freitag . Samst.

Darkitcabe 63.
Enterb . Kinderwagen

(Brennabor ) zu verkaufen
Grab rn strabe 1. 4. Stock.
2 eiserne Offen zu verk.

Heub. Bertramitrahe 25.
( Ään dier-Be rkSüfc )

Billige lief!
Komvl. Zim.- u. Küchen-

Einr .. sämtl . Einzel - und
Polstermöbei a . Art . sehr
aut erb., zu äuherst niedr.
Preisen . Bei Naturalien
bedk Ermähig . Eraubner.
Adlerstrahe 3.

s wsMe
VrM PGkliS
zu einem Besatz verwend¬
bar . bestes Material , zu
kaufen gel. gegen Francs.
Offerten unter F. 568 an
den Taabf .-Perlag . _

1 P . aebt . Schneeschuhe.
medj. Eisenbahn zu kauf,
gesucht. Offerten u. 8 . 566
an den Taabl .-Verlag.

Ein guterbulten .-rMnuiten-fiiifftt
zu kaufen gekuckt. Oft. n
U. 881 an den Taabl -V.
Reisekofter «egen Devisen
zu kauten gei.uchft gebe
evt. aröheren. rn Tausch.
. Adelbeidktr abe 52 V.

wei gebrauchteotorräder
zu kaufen gesucht. Dreis¬
eiferten in fr. Frcs uni.
B 565 an den Taabl .-V

Villa einzurithfen
kaufe leb lm Aufträge

Antike Möbel:
Elfenbein-Figuren
Perser Tepp che
alte Porzellane

Bilder erster alter Meister
Miniaturen
Bronzen

und alle erdenklichen Kleinkunst -Gegenstände
zu den höchste i Preisen bei vollster Diskretion.

Zahle auf Wunsch in Devisen.'

Alte und neue Kunst
Jos . Hirsth

Kl . Burgstraße 6. Telephon 3405.

Hoteliers - und Gastwirte-
Jnnungstrankenkafse Wiesbaden,

Aiarktstrah « 26, 2. Teleobon 6237.
U-bersid)t der Wochenbeiträge iür die Zeit vom

4. bis 10. November 1923:
Mitgliederklasfe 2 — 150 Milliarden.

„ 3 — 303 Milliarden.
4 — 378 Milliarden.
5 — 567 Milliarden.

,. 6 — 756 MMiarde r.
D-r Zniatzbeitrag für Familienbilse beträgt 45 Milk.

Nach den .gesetzlichen Borschriften sind die Bei¬
träge wöchentlich an die Kasse abzufübren . Wie
litten deshalb die von unseren Gelderh-'bern ange-
fordcrien Beträge sofort zu bezahlen da bei später
erfolgter Zahlung ein Aufgeld in Höhe der Retchs-
inderzabl bereckinet werden muh.

Wiesbaden , den 8. November 1923. E353
Der Kassenvorstand: Franz Vetterlmg.

Motorräder zu verkaufen.
MarS , 7,3 PS., mit Bei¬

wagen, neu,
Wanderer , 41/ , PS .., elektt.

Licht,
Indian , 4 PS., S Gänge,

Ledel, ,2-/ , PS.
F . R., l s/4PS.,mit ®etrie'&e,
CocereU, 1 PS., 2 Gänge,
D. K. W.» in Opelrad ein¬

gebaut.

WisnMllslhi!ien.Haniiels8ese!IjAst. § Ltttt̂ .

Telephon 2806.

Hasen, Kanin, Fuchs
Marder usw.

kauft h8chstzahleni|
Heinrich Läufer

Schwalbacher Str . 54
gegenüber Michelsberg.

W8iik?rZligWns
argen Kartoffeln abrug.
Näb . im T agbl.-Verl . Zv,
Suche weih. Komuiunioi»

Neid, gebe fr. Schweine-
tleisch in Tausch. Osserien
u. W. 565 Tngbl .-Vcrlag.
Wer tauscht 2rädr . Hand¬

karren gegen
Kartoffeln?

Off, u. V. 567 Tagbl .-Vl.
Eebr neues Sofa gegen

Kartofseln . Völker. Wies
baden . Dreiweidenstr . 4.

I WM !!« j
Tausch!

Tausche 1922er Satten-
brimer in Fl . od. rm F.ah
gegen ein fettes Emwem.
Beter Blum . Bletckstr ZL

Erbe 6 W. alte Ferkel
argen Naturalien . 1 Ofen-
robr . 3.20 Mir ., gegen
Aevfel.

Müller . Bierlladt.
Wiesbadener tztrabL-^

öiiche g. ech. MmeM.
Gebe 10 Zentn -r englische
Kohlen in Tauich. Off n.
K, 563
Tausche bei. Svieaelichrl
vftck. «Sr., v. nir soiegeft
schränke, geg Kartoffeln.
Morihstrahe 56. Pari.

Gebe Brennstoff gegen
aebr . Deckbett n.
Off. u. K. 566 Tal

Erb « Kleiderschr.. Noll-
wand . Kindervult gegen
Kartoffeln u. Mehl . Oft.
u. M. 565 Tagbl .-Verlag.

Gebe prima Makr-Anzu
nur Cliaiiel .. Stühle . s( .
Kückenlckrank. Waschtisch
starken Sandleiterwagen
argen Kariofteln . oder
Devisen. Offerten unter
M. 568 an den Tagbl .-M.

Gebe Zucker
gegen Kartoffeln . Oftert.
u. T . 566 Taabl .-Verlag.

Neuer Militärmantel.
Stoft i. Anz. u. s. Kons.-
An». a. Kartoff . o. Lebens¬
mittel zu vert . Erönung,
Seerobenstrahe 13. 3 links.

Heirat!
Ig . Mann . Handwerker,

flickt Bekanntsck. mit anst.
Mädel zwecks Heirat . Off
mit Bild -unter F . B. 100
oostlaaernd Eltvrlle.

DIE
L. SCHELLENBERS'SCHE

BUCHDRUCKEREI

SETZT
DRUCKT
BINDET

ALLES FÜR HANDEL
INDUSTRIEU. BEWERBE

mit

AiAsM Mesbüden

Sterbefälle.
Am 5. Noobr .: Ebefrau

Katharina Helmstädter,
aeb. Detter . 23 I . 6.:
Selene Best, ohne Beruf.
63 I . Buckbalter Karl
Sorz. 51 I . Marie Müller,
ohne Beruf . 16 I . Küfer
Anton Werschdork. 70 I.
Oberbabnwärter Andreas
Holtmann . 55 Jahre . 7. :
Kind Manfred Fried¬
mann . 11 Mon . Ebefrau
Wilhelmine Müller , geb.
Söbler , 55 I . ».

Berichtigung.
In der Todesanzei ' e dcS letzterschienenen

BlatteS muß der Name des Berstocvenen lauten
Carl Derkmann

nicht Deckmann. 6'

Mein lieber treuer unvergeßlicher Mann

Herr KSfl HOPZ
wurde mir durch einen Gehirnschlag mitten in seiner Tätigkeit
plötzlich und unerwartet entrissen.

In tiefstem Leid
zugleich im Namen der Angehörigen:
Frau Minna Horz , geb. Petri.

Wiesbaden (Philippsbergstr. 21), den 6. November 1923.
Die Trauerfeier findet am Freitag , 10' / , Uhr vormittags , in der

Leichenhalle des alten Friedhofes an der Platter Straße statt , daran
' anschließend Beisetzung auf dem NordfriedhoL 662
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